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WIR SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)
(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de

T 06181 99 11 970

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

Küchenstudio

Beratung
Verkauf
Installation
Kundendienst

www.elektro-fischer-rodgau.de
Weiskircher Straße 21 -23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 0 61 06 / 1 59 61

Darf es etwas mehr

sein? Wir bieten
mehr Qualität!

Ihr Fachteam für: Trauringe • Uhren • Diamanten • Gold • Silber

Unser Service für Sie: Gravuren • Reparaturen • Anfertigungen • Uhrenservice • Goldankauf

Goldschmuck Goldmünzen und -barren Zahngold

Silbermünzen und -barrenSilberschmuck Silberbesteck

Wir kaufen Ihr Altgold zu Höchstpreisen

Hausbesuche
nach

Vereinbarung

Frankfurter Str. 58 a · 63150 Heusenstamm · Tel. 06104 - 1788
heusenstammergoldschmiede@yahoo.com

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 10.00 - 18.00 Uhr, Mi. 10.00 - 15.00 Uhr, Sa. geschlossen.
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SPAREN, TANKEN, SPAREN = günstig tanken+mehr!

NEUENEUE RABATTRABATT
TANKKARTETANKKARTETANKK
Erhältlich seitErhältlich seit::
01.JULI.202501.JULI.2025

Rodgau (ah) Der Abschied von 
Dudenhofen fiel keinem leicht, 
aber die Kosten von 40.000 
Euro für die Infrastruktur auf 
dem alten Platz waren nicht 
mehr tragbar. „Dies Summe 
lässt sich nicht mehr aus Ver-
kauf von Essen und Getränke 
aufbringen“, erläuterte Christi-
an Goldman, Vorsitzender des 
Vereins „Gemeinsam mit Be-
hinderten“ beim Neustart für 
den 24-Stunden-Lauf im Stadi-
on am Weichsee. 
Der 44. 24-Stunden-Lauf be-
gann wie ein aufgeregter Auf-
takt in eine neue Ära. Zum 
ersten Mal zog die Benefiz-Ver-
anstaltung an einen anderen 
Ort, weg vom vertrauten Sport-
gelände des TSV Dudenhofen 
und hinein ins Weichseesta-
dion in Jügesheim. Die Uhr 
zeigte pünktlich 12 Uhr, als 
der Startschuss von der ersten 
Stadträtin Janika Martinge-
geben wurde . Ursprünglich 
hätte Hessens Staatsministerin 
Heike Hofmann (im Bild un-
ten) das Startsignal geben sol-
len, doch Parkplatzprobleme 
brachten sie zu später Stunde 

ins Staunen: kein Parkplatz, 
kein Timing. Lothar Mark, der 
1. Vorsitzende der gastgeben-
den SKG Rodgau, nutzte die 
Gelegenheit, erneut auf das 
schon lange bestehende Park-
platzproblem hinzuweisen. 
Die Idee, Äcker in der Nähe zu 
kaufen, blieb bisher unerfüllt 
– ein kleines Ärgernis, das der 
Willenskraft der Organisato-
ren keinen Abbruch tat. Vor 
dem Hauptevent lief traditio-
nell der Kinderlauf, eine bunte 
Parade aus Rodgauer Kinder-
gärten und Grundschulen. Die 
jungen Teilnehmer liefen mit 
viel Begeisterung ihre Runde. 
Dann wurde die Bahn für Ein-
zelläufer und Mannschaften 
freigegeben. Das neue Weich-
seestadion bietet die nötige 
Infrastruktur: eine gut ausge-
baute Tartanbahn und damit 
auch kein Schlamm und kein 
ständiges Wässern, Flutlicht, 
Wirtschaftsräume, eine große 
überdachte Halle, also alles, 
was eine Großveranstaltung 
braucht, um bei wechselndem 
Wetter reibungslos durchge-
führt werdenzu können. Neu-
gier prägte den Tag: Sowohl 
Besucher als auch Sportler 
befanden sich voller Neugier 
auf den neuen Austragungs-
ort. Welche Überraschungen 
würde das Weichseestadion 
bieten? Wie würden die Be-
dingungen auf der Tartanbahn 

sein, ob das neue Umfeld die 
vertraute Atmosphäre tragen 
würde? Die Antworten lie-
ßen sich hören: Die Bahn war 
schnell und die Infrastruktur 
ausgereift. Die Besucherin-
nen und Besucher füllten die 
Ränge, doch das Publikum 
war mehr als nur Zuschauer: 
Es war eine Gemeinschaft aus 
Freunden, Bekannten der Läu-
fer, Unterstützern des Vereins 
„Gemeinsam mit Behinder-
ten“ und weiteren Neugierigen, 
die die besondere Atmosphäre 
spürten. Während die Sport-
ler ihre Runden zogen, gab es 
Unterhaltung von Gruppen 
verschiedener Vereine, Vorfüh-
rungen und am Abend zogen 
dann auch verschiedene Mu-
sikgruppen die Menge in den 
Bann. 
Die Zuschauer sahen eine star-
ke Mischung: Neulinge und 
Mannschaften, die seit Jahr-
zehnten bei diesem Lauf da-
bei sind, manchmal schon in 
der dritten Generation dabei 
sind, wie die Montagsläufer – 
ein eindrucksvolles Bild von 
Kontinuität. Die Teams boten 
eine farbenfrohe Parade durch 
die Nacht: Die Footballer des 
SKG waren in voller Montur 
präsent, die Trikots leuchteten 
im Schein der Flutlichter, und 

man konnte leicht erkennen, 
wer zu welcher Mannschaft 
gehörte. Neben dem sportli-
chen Ehrgeiz ging es vor allem 
um Spenden – nicht nur eine 
Spende an den Verein, sondern 
auch auf die Mannschaften be-
zogen, denn es gab eine Ran-
gliste der Spenden, die exakt 
zeigte: Wie viel Unterstützung 
jede Gruppe erhielt. Die Mi-
schung aus Sport und Charity 
machte den Abend zu einer 
moralisch gewichteten, aber 
zugleich fröhlichen Feier. Auf 
der sportlichen Seite hatten 
die “Cyborgs“, junge Rodgauer 
und Rödermärker, die Nase mit 
955 Runden vorne und steiger-
ten sich noch einmal zum ver-
gangenen Jahr. Zweiter wurde 
„LuT Aschaffenburg“ mit 914 
Runden. Danach folgte „Zeise 
Digital“ mit 895 Runden. Bei 
den Spenden siegte ein „Neu-
ling“: Zum ersten Mal war das 
„Team Schmid Holzinger“ da-
bei und gleich Spendensieger - 
ganze 50.000 Euro brachten sie 
zusammen, mehr als die „Bau-
wagentruppe“ mit 40333 Euro 
und das „Rotary-Dream-Team“ 
mit 24440 Euro. Das Spende-
nendergebnis brachte dann 
alle zum Jubeln, denn es kam 
die neue Rekordsumme von 
190.277 Euro zusammen. Das 

zu Beginn genannte Ziel von 
111.000 Euro wurde damit weit 
übertroffen.
Am Ende waren alle mit dem 
Wechsel mehr als zufrieden. 
Die doppelte Freude: Die neue 
Location erleichterte Aufbau 
und Abbau und die Organisa-
tion zeigte sich deutlich effek-
tiver. Gleichsam schwang der 
Stolz mit, dass die Spendenbe-

reitschaft unverändert hoch 
blieb und der neue Standort 
offenbar zusätzliche Dynamik 
freisetzte. 
Und nicht zuletzt: Insgesamt 
waren rund 400 Helfer im Ein-
satz, deren unermüdlicher Ein-
satz das Gelingen dieser Bene-
fizveranstaltung erst möglich 
machte.  
� (Fotos: ah)

Neue Rekordsumme von 190.000 Euro „erlaufen“
24-Stunden-Lauf begeistert an neuer Stätte mit gelungener Mischung aus Sport und Charity
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, JYSK, LIDL, 
Möbel Kempf, 
Mobile, Netto, 

toom Baumarkt

Die Johanniter:
Immer für Sie da.

Ob Hausnotruf,
Menüservice, amb. Hospizdienst,

Erste-Hilfe-Ausbildung,
Fahrdienste oder Altenpflegeschule:

06106 8710-0

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Borsigstraße 56, 63110 Rodgau
info.offenbach@johanniter.de

HEIZUNG - SANITÄR
BIELER

Inh. Alireza Samandari Toosi
Das Service-Team
Tel. 06106-6 1857

www.heizungsbau-bieler.de

Weiskirchen (RZ) Das Jubilä-
umsweinfest „Annemaries Bu-
schenschänke“ der CDU Weis-
kirchen war ein voller Erfolg. 
Über 300 Gäste feierten bei 
strahlendem Sonnenschein das 
80-jährige Bestehen des Orts-
verbands hinter dem Bürger-
haus in der Schillerstraße.
Die Veranstaltung zog hoch-
karätige Politikprominenz an: 
Neben den bereits angekün-
digten Ehrengästen Weinprin-
zessin Laura Schlösser aus In-
gelheim und dem Sprecher der 
Hessischen Landesregierung 
Tobias Rösmann waren auch 
Landtagsvizepräsident Frank 
Lortz, Mitglied des Bundestags 
Patricia Lips sowie Vertreter der 
Kommunalpolitik wie Kreis-
beigeordneter Alexander Böhn 

und Kreistagsvorsitzender Vol-
ker Horn vor Ort.
Die große Resonanz und das 
hochrangige politische Interes-
se zeigen, welchen Stellenwert 
der Ortsverband in der Region 
hat. 80 Jahre kontinuierliche 
politische Arbeit für die Hei-
mat, das ist etwas ganz Beson-
deres.
Einer der Höhepunkte des 
Abends war die historische 
Diashow im Thekenraum, die 
die Gäste auf eine bewegende 
Zeitreise durch acht Jahrzehn-
te CDU-Geschichte mitnahm. 
Von der Gründung 1945 unter 
amerikanischer Militärver-
waltung über die prägenden 
Persönlichkeiten wie Johann 
Heinrich Massoth bis hin zu 
aktuellen Projekten, die Bilder-

schau sorgte für viele nostalgi-
sche Momente und angeregte 
Gespräche zwischen den Gene-

rationen.
Kulinarisch wurden die Gäste 
mit ausgewählten Weinen aus 

Rheinhessen und den traditio-
nellen Winzerbratenbrötchen 
und vielem mehr verwöhnt. 
Der Musikverein Weiskirchen 
sorgte dabei für die musika-
lische Untermalung und trug 
maßgeblich zur festlichen 
Atmosphäre bei. In seinem 
Grußwort würdigte Regie-
rungssprecher Tobias Rösmann 
die kontinuierliche Arbeit des 
Ortsverbands und betonte: 
80 Jahre politisches Engage-
ment für die Heimat verdienen 
höchsten Respekt.
Bis in die späten Abendstun-
den nutzten die Gäste die Ge-
legenheit zu intensiven po-
litischen Diskussionen und 
persönlichen Gesprächen mit 
den Mandatsträgern.�  
� (Foto: privat)

80 Jahre CDU Weiskirchen
Jubiläumsweinfest mit historischer Zeitreise

Rodgau (RZ) Die Ortsvereinsvor-
sitzende und Erste Stadträtin 
Janika Martin und Stadtrat 
Wolfram Neumann ehrten 
langjährige Mitglieder der SPD 
Rodgau. Jörg Kawecki, Andreas 
Lämmermann und Monika Pr-
zibilla wurde für jeweils 40 Jah-
re, Anita Pfau für 50 Jahre und 
Manfred Fischer für 60 Jahre 
Mitgliedschaft gedankt.

Die Geehrten können auf eine 
lange ehrenamtliche Mitarbeit in 
Ortsvereinsvorständen der SPD 
und Kommunalparlamenten 
zurückblicken. Der SPD-Orts-
verein Rodgau überreichte dazu 
Urkunden, Anstecknadeln und 
ein Präsent. Willi Reichenbach 
– 50 Jahre Mitglied – hatte sich 
entschuldigen lassen. �
� (Foto: privat) 

SPD Rodgau ehrt                            
verdiente Mitglieder

Dudenhofen (RZ) Dem Heimat-
verein über die Schulter schau-
en, das bietet drei bis viermal im 
Jahr Heimatgeschichte und Kul-

tur in Dudenhofen (HGKiD) an. 
Zum Herbstanfang dreht sich 
alles um die Kerb. 
Am 19. Oktober stehen wieder 

die Türen des Vereins offenen, 
zum Tag des offenen Archives. 
Die Besucher können sich wie-
der auf einen Interessanten Blick 
in die „Fotoalben“ des Vereins 
freuen. Zum Thema Kerb in Du-
denhofen hat der Verein kürz-
lich angefangen Bilder zu sam-
meln und der Veranstalter ist 
sich sicher, es schlummern noch 
viele Bilder von den tollen Tagen 
der 1960er, 1970er, 1980er und 
1990er Jahre in Fotoalben und 
Schuhkartons in Dudenhofen. 
Schon bei der Vorbesprechung 
und Sichtung für den Tag des 
offenen Archives wurden viele 
Erinnerungen wach und die Ver-
anstalter freuen sich schon jetzt 
auf die Gäste und die Bilder, die 

Besucher mitbringen und das 
gemeinsame Erinnern. 
Dieses Mal wird originellste 
mitgebrachte Bild, das wir noch 
nicht haben. Auf die Überbrin-
gerin oder den Überbringer war-
tet eine kleine Überraschung. 
Neben der Vorbereitung zum 
Tag des offenen Archives laufen 
bei HGKiD auch noch Planung 
des Vereinsausfluges am 25. OK-
tober für die Mitglieder und den 
Auftritt von Duo Ohrenschmaus 
am 1.November im Bürgerhaus 
Dudenhofen. 
Doch zuvor öffnen sich die Tü-
ren des Archives am Sonntag, 
19. Oktober von 13 bis 16 Uhr in 
der Alten Schule am Bürgerhaus 
Dudenhofen. 

Dudenhofen und die Kerb
Dem Heimatverein über die Schulter schauen

Nieder-Roden (ah) Beim tra-
ditionellen Kerbumzug durch 
die Straßen von Nieder-Roden 
waren immer wieder die Rufe 
„Einmal Kerbborsch – immer 
Kerbborsch!“ und „Einmal Ker-
bmädsche – immer Kerbmäd-
sche!“ zu hören. 
Anschließend wurde der ge-
schmückte Kerbbaum am Pfarr-
heim St. Matthias aufgestellt. 
Pater John-Peter Savarimuthu 
segnete Baum und Besucher. 
Einige Zeit später ging es in-
zwischen gut gefüllten Kerbzelt 
zwischen der Kirche St. Matth-
ias und dem Heimatmuseum 
weiter. Beim Kerbspruch muss-
te Kerbvadder Robin Betzel erst 
einmal für Ruhe sorgen. Dann 
erinnerte er das Publikum an 
ein Ereignis im vergangen Jahr: 
“Drei Kerle habe mit der road 
Fab, in Richtung Duderhaufe, 
de Fahrradwech gemold an der 
Feuerwehr und an den Tennis-
plätzen. Die waren werre do. 
Dieses Mal werd weiße Kästche 
gemold, mitte uff de Haupt-
stroß. Für was, des kann ich 
euch sagen. In dene Kästchen 
soll mer parke. Groß sei se ja, 
ewer arsch wenich. Naja, die 
Stadt kann ja auch nicht wisse, 
wie viele Leit auf der Hauptstra-
ße wohne. Naja, schön ist es. 
Früher ist es mir auch ogehale 
worde, wenn man Schlangen-
linie auf der Hauptstraße ge-
fahrn ist. Heute muss mer sich 
schön langsam im Tempo 30 
um die Kästchen rimschraube. 
Achtung, do dabei muss mer 

acht gewe, dass mer nit ans von 
dene 100 Tempo-30 Schildern 
auf der Hauptstraße imfehrt.“ 
Lob erntet Bürgermeister Max 
Breitenbach, der einen Anstoß 
aus dem Kerbspruch aufnahm 
und Lampen aufgestellen lie-
eß. „Jetzt können unsere Roll-
wälder, egal wann, immer im 
Helle von unserer Kerb ham 
komme“. Kommentiert wurde 
auch die Veränderung auf dem 
Katharinenhof, hin zum Edel-
stall: “Vielleicht kommt ja bald 
auch mal ein Scheich in den 
Rollwald und guckt nach dene 
ganze teierne Geilcher“, speku-
lierte der Kerbbvadder.
Auch war der Überfall auf dem 
Kiosk dran, zum Glück sei 
kaum etwas passiert. Toll findet 
er, dass auf dem Puiseauxplatz 
inzwischen so viel los ist – das 
Frühlingsfest, Markt am Frei-

tag, Genussfest, Weinwoche 
und Weihnachtsmarkt. Zu lang 
machte er es aber nicht, da alles 
im Zelt auf den Bieranstich war-
tete und schloss mit den Wor-
ten: “Mit Bier, Weck, Worscht 
und Woi nehmt euer Glas und 
stoßt mit mir an.“ Bürgermeis-
ter Max Breitenbach beeilte 
sich auch und brauchte nur we-
nige Schläge, bis der Hahn im 
Fass war. Dann ging es um die 
Taufe des Kerbpärchens. Dies-
mal lief eine Abstimmung über 
Social-Media und Ergebnis 
war: Robert und Carmen, die 
beide dann von Max Breiten-
bach und der Ersten Stadträtin 
Janika Martin getauft wurden. 
Für die richtige Musik sorgte an 
diesem Abend die Band „Let’s 
Go“. 
Der Zeltbetrieb wurde auch am 
Samstag und Sonntag fortge-

setzt. Am Sonntag gab es nach 
dem Hochamt zur Kerb einen 
Frühschoppen. 
Viel Musik gab es auch im Hof 
von Dieter Mergenthal, in dem 
mehrere Ensembles des Mu-
sikvereins Nieder-Roden auf-
spielten, auch eine Kerblounge 
mit Musik der Stilrichtungen 
Swing, Groove und Latin ge-
hörte zum Programm. Auch 
Wolfgang und Andreas Schrod 
öffneten ihre Scheune in der 
Ober-Rodener Straße. Auf die 
Besucher wartete unter ande-
rem deftige Hausmacherkost 
und ebenfalls viel Musik – mit 
zwei Mitglieder der Mainzer 
Hofsänger mit Solistin Lisa, 
und am Montag wurde hier 
auch die Kerb mit zu Grabe ge-
tragen.�
� (Foto: ah) 

Kerb mit viel Lokalkolorit und Musik
Gute Stimmung im Kerbzelt zwischen Kirche und Heimatmuseum in Nieder-Roden

Rodgau (RZ) Für die Gründung 
einer Rodgauer Gruppe wird 
mit folgender Pressemitteilung 
geworben: 
„Wir leben gerne in unserer 
parlamentarischen Demokra-
tie! Das heißt für uns: Rechts-
staatlichkeit, respektvolles 
Miteinander und Vielfalt. Lei-
denschaftliches Engagement 
gegen antidemokratische Ten-
denzen, gegen Hass und Aus-
grenzung. Bunte Demokratie 
mit Raum für jede und jeden, 
unabhängig von Alter, Ge-
schlecht, Herkunft oder Hin-
tergrund.“Wer sich mit dafür 
starkmachen möchte, kommt 
am  1. Oktober um 18 Uhr ins 
Sozialzentrum Nieder-Roden 
zur Gründung einer Rodgau-
er (Unter-)Gruppe der Omas 
gegen Rechts. Natürlich sind 

auch „Opas“ willkommen.

Omas gegen Rechts

Rodgau (RZ) Bürgermeister 
Max Breitenbach möchte wie-
der mit den Menschen direkt 
ins Gespräch kommen. Unter 
dem Motto „Rathaus vor Ort“ 
finden die nächsten Treffen am 
Mittwoch, 24. September, am 
Puiseauxplatz in Nieder-Roden 
und am Donnerstag, 25. Sep-
tember, an der Gedenkstätte 
Lager Rollwald statt. Der Bür-
germeister freut sich mit den 
Leitungen der Stadtwerke, des 
Ordnungsbereiches und der 
Stadtplanung von 17 bis 19 
Uhr auf einen regen Austausch. 
Interessierte können sich ohne 
vorherige Terminvereinbarun-
gen und unmittelbar an den 
Verwaltungschef zu ihren An-
liegen und Fragen wenden. 

Rathaus vor Ort

Rodgau (RZ) Im Bereich des 
Parkplatzes Rheinstraße und 
Karlstraße an der S-Bahn-Stati-
on Dudenhofen finden vom 22. 
bis 25. September Grünschnit-
tarbeiten statt. Aus diesem 
Grund können Teile des Park-
platzes nicht genutzt werden. 
Diese werden abschnittswei-
se gesperrt, damit möglichst 
wenig Parkplätze gleichzeitig 
beeinträchtigt sind. Die ent-
sprechenden Haltverbote sind 
entsprechend zu beachten. 

Grünschnitt in                 
Dudenhofen

Rodgau (RZ) Am Sonntag, den 
21. September, lädt die Freie 
Musikschule Rodgau herz-
lich zum Fachbereichskon-
zert „Brass mit Spaß“ unter 
dem Motto „Hot & Spicy“ um 
17 Uhr in die Aula der Ge-
org-Büchner-Schule ein. Schü-
ler aller Altersstufen präsentie-
ren ihr Können auf Querflöte, 
Klarinette, Saxophon, Trom-
pete, Posaune, Horn, Eupho-
nium und Tuba. Zu hören sind 
sowohl solistische Beiträge mit 
Begleitung als auch Duette 
und kleine Ensembles.  Den 
festlichen Abschluss bildet ein 
gemeinsames Stück aller Mit-
wirkenden. Der Eintritt ist frei.

Brass mit Spaß
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Rodgau (RZ) Die SPD Kreistags-
fraktion hat kürzlich gemein-
sam mit der SPD Rodgau das Se-
gula Technologies Testcenter in 
Rodgau-Dudenhofen besucht.
Herr Hakan Kaptan, Head of 
Proving Ground Rodgau-Du-
denhofen sowie Herr Ali Kocak, 
Team Leader Test Track Safety 
& Customer Interface, gaben 
den Anwesenden spannende 
Einblicke in das Unternehmen 
und ermöglichten zum krönen-
den Abschluss eine Fahrt über 
die Teststrecken des 280 Hektar 
großen Geländes. 
Besonders interessant war der 
Überblick über das Testcenter 
und seine vielfältigen Angebo-
te. Ebenso spannend gestaltete 
sich der Austausch zu den The-
men Sicherheit, Testumgebun-
gen und Kundenanforderun-
gen.
Allein das 60 Kilometer lange 

Streckennetz mit über 20 ver-
schiedenen Streckenprofilen 
ermöglicht es, Fahrzeuge un-
ter realistischen Bedingungen 
zu testen. Ergänzt wird das 
Testangebot durch moderne 
Prüfeinrichtungen wie Kälte- 
und Wärmekammern sowie 
Antriebs- und Emissionslabore. 
Die Fahrbahnoberflächen von 
Bodenwellen über Kopfstein-
pflaster bis zu Split- und Salz-

strecken erlauben die schnelle 
Simulation eines gesamten 
Fahrzeuglebens für den welt-
weiten Einsatz – alles in einer 
einzigen, globalen Testumge-
bung. Oder, wie Hakan Kaptan 
es ausdrückt: „Die ganze Welt 
an einem Ort.“
Das Gelände bietet neben den 
vielseitigen Teststrecken auch 
Werkstätten, eine Ladeinfra-
struktur für Elektrofahrzeuge 

sowie Eventlocations für ge-
werbliche Veranstaltungen wie 
Kundenevents, Produktprä-
sentationen, Fahrererlebnisse 
oder Workshops.  Ein weiterer 
Schwerpunkt ist das Pass-by-
Noise Verfahren, bei dem Fahr-
geräusche gemessen werden, 
um die Einhaltung gesetzlicher 
Lärmvorschriften für die Stra-
ßenzulassung sicherzustellen.
Trotz der aktuellen Herausfor-
derungen in der Automobil-
branche sollte Segula Techno-
logies in Rodgau Dudenhofen 
erhalten bleiben. Standortvor-
teile und die vorhandene Infra-
struktur machen den Standort 
zu einem wichtigen Zentrum 
für Forschung, Entwicklung 
und Industriekooperationen, 
so Werner Müller, Fraktions-
vorsitzender der SPD Kreistags-
fraktion, zum Abschluss.
� (Foto: privat)

SPD Kreistagsfraktion und SPD Rodgau                                                
besuchen Segula Technologies 

Rodgau (RZ) Sie haben am 3. 
Oktober noch nichts vor? Dann 
kommen Sie zum Vereinsgelän-
de am Rollwald und genießen 
Sie einen Tag voller Spaß, Natur 
und Gemeinschaft!

Ab 12 Uhr wartet ein buntes 
Programm mit unterhaltsamen 
und kulinarischen Angeboten 
– ein perfektes Ausflugsziel für 
die ganze Familie.

Nach dem großen Erfolg in den 
vergangenen Jahren feiern die 
vier Vereine NABU Rodgau, 
Schützenverein Gamsbock, 
Verein für Deutsche Schäfer-
hunde und die Pfadfinder Nie-
der-Roden 1952 gemeinsam 
den Tag der Deutschen Einheit 
– jeder auf seinem Gelände, 
aber alle zusammen für ein tol-
les Erlebnis.
Live erleben, wie aus knacki-

gen Äpfeln süßer Most ent-
steht – und probieren Sie den 
frisch gepressten Saft sofort. 
Dazu gibt es typisch hessische 
Spezialitäten wie Handkäs mit 
Musik, herzhafte Suppen und 
leckere Bio-Würstchen.
Um 12 Uhr findet eine feierli-
che Übergabe statt: Der Gewer-
beverein Dudenhofen übergibt 
dem NABU Rodgau eine alte 
Kelterpresse und einen Nagel-

muser.
Wer mag, kann selbst Hand 
anlegen beim Keltern oder den 
frisch gepressten Süßen in eige-
nen Behältern mit nach Hause 
nehmen. Man bittet dafür ge-
eignete Gefäße mitzubringen! 
Mit jedem Glas unterstützen 
die Besucher den Erhalt der 
Streuobstwiesen, eines der ar-
tenreichsten Biotope der Regi-
on.

Buntes Treiben am Tag der Deutschen Einheit
NABU Rodgau feiert Kelterfest

Nieder-Roden (RZ) Am 30. 
August 2025 stand der alljähr-
liche Vereinsausflug der Laien-
spielgruppe Nieder-Roden auf 
dem Programm. Pünktlich um 
9 Uhr starteten die Ausflügler 
gut gelaunt am Bürgerhaus Nie-
der-Roden und  Busfahrer Ro-
land brachte alle mit rauschen-
den Oldies aus dem Radio sicher 
in Richtung Thüringen.
Ein erster Zwischenstopp lag am 
Point Alpha zur Frühstückspause 
und kleinem Spaziergang ent-
lang der ehemaligen innerdeut-
schen Grenze.
Nach weiteren dreißig Minuten 
Fahrt erreichte die Gruppe das 
eigentliche Highlight - das Er-
lebnis-Bergwerk Merkers. Nach 
der Ausgabe der Fahrmarken 
und einer Einweisung durch die 
Kumpel hieß es gleich mehrfach 
„Glück auf!“. Ausgestattet mit 
Helm und Kittel zwängte man 
sich in den engen Aufzug, der 

die Bergleute 400 Meter unter die 
Erde bringt.
Dort angekommen ging es auf 
rasante Fahrt mit dem offenen 
Pritschenwagen durch die Stol-
len. Unter Tage gab es spannen-
de Einblicke in die Arbeit der 
Bergleute, den beeindruckenden 

Konzertsaal mit einer spektaku-
lären Lasershow und als absolu-
ten Höhepunkt die Kristallgrotte 
mit der Kristallbar  zu bestaunen.
Wieder ans Tageslicht zurückge-
kehrt, stärkte man sich bei Kaf-
fee, selbstgebackenem Kuchen 
und einem kleinen Likörchen. 

Auch wenn es zu später Stunde 
nicht für eine berühmte Thü-
ringer Bratwurst reichte, wartete 
nach einer kleinen Rundfahrt 
durch die idyllische Rhön das 
Fuldaer Haus an der Wasserkup-
pe mit Klosterbier und Rhöner 
Spezialitäten auf die gut gelaun-
ten Laienspieler.
Traditionell wurde auf der Fahrt 
auch wieder das neue Theater-
stück verkündet. Im Jahr 2026 
wird die Laienspielgruppe die 
Komödie „Jubel, Trubel, Eitel-
keit“ von Winnie Abel auf die 
Bühne bringen. Die Auffüh-
rungen sollen am 21. und 22. 
März 2026 stattfinden.�
� (Foto: privat)

„Glück auf!“
Vereinsausflug der Laienspielgruppe Nieder-Roden ins Erlebnis-Bergwerk Merkers 

Rodgau (RZ) Anfang September 
erreichte Westconnect einen 
entscheidenden Meilenstein 
im Ausbau des Glasfasernet-
zes für Rodgau: der letzte von 
bisher vier Points of Presence 
(PoP) wurde im Ortsteil Nieder 
Roden bei der Sporthalle an der 
Wiesbadener Straße gesetzt. 
Dieser Schritt ist von großer Be-
deutung für das Netzkonzept 
und markiert den Beginn einer 
neuen Phase im Ausbauprojekt. 
Zwei weitere PoP wurden am 
4. September im Ortsteil Jüges-
heim an der Konrad-Adenau-
er-Straße und am 26. August 
2025 im Ortsteil Dudenhofen 
an der Fichtestraße gesetzt. 
Der erste PoP für Rodgau setzet 
Westconnect bereits im Januar 
2025 in Weiskirchen. Ein PoP 
ist ein zentraler Knotenpunkt 
– er fungiert als wichtiger Ver-

teilerpunkt, von dem aus die 
Glasfaserkabel zu den einzel-
nen Haushalten und Unterneh-
men geführt werden.
Die Erstellung der Glasfa-
ser-Hausanschlüsse in den 
Ortsteilen Dudenhofen, Jü-
gesheim und Nieder Roden 
beginnt voraussichtlich in 
Q1/2026. Neben dem Tiefbau, 
der die Verlegung der Leer-
rohrinfrastruktur in die Ge-
bäude umfasst, finden später 
auch die Montage- und Spleiß-
arbeiten statt. Dabei werden 
Glasfaserkabel in die verlegten 
Leerrohre eingeblasen und an 
den entsprechenden Punkten 
miteinander verbunden. Die 
Backbone-Anbindung des ört-
lichen Glasfasernetzes, die das 
Signal zum Point of Presence 
überträgt, wird voraussichtlich 
im Q1/2026 realisiert.

Glasfasernetz auf             
dem Vormarsch 

Zentrale Verteilerpunkte „Points of Presence“ 
erfolgreich gesetzt

Rodgau (RZ) Mit dem städti-
schen Kinderfest im vergan-
genen Jahr startete das Projekt 
„Notinsel“ in Rodgau. Die 
Grundidee dieser Initiative 
stammt von der Deutschen 
Kinderschutzstiftung Hän-
sel+Gretel und wurde 2002 ins 
Leben gerufen. 
Kinder sollten nach diesem 
Konzept in Not- und Gefah-
rensituationen und auch bei 
alltäglichen kleineren Prob-
lemen Anlaufstellen in ihrer 
Stadt, Gemeinde und Umge-
bung finden. Nach einem Jahr 
in Rodgau zieht Initiatorin Je-
nnifer Jäger von der Agentur 
für Wirtschaftsförderung und 
Stadtmarketing Bilanz: „Wir 
sind froh, dass in Rodgau mitt-
lerweile 63 Notinseln ihre Un-
terstützung anbieten. Neben 
allen städtischen Kindertages-
stätten sind ebenso zwei Schu-
len und eine Vielzahl an Unter-
nehmen aus allen Stadtteilen 
mit dabei.“ Dank den einfach 
zu erreichenden Anlaufstellen 
konnten bisher einige kleinere 
Wunden verarztet und tapfere 

Kinder getröstet werden. Dass 
die Notinseln nicht nur für 
Kinder eine Anlaufstelle sind, 
zeigte ein Vorfall, bei dem Seni-
oren Hilfe in einer Kita gesucht 
und gefunden haben. Mitma-
chen ist einfach, denn es sind 
die kleinen Hilfestellungen, die 
angeboten werden sollen: Hil-
fesuchenden ein offenes Ohr 
schenken, einen Anruf oder 
auch ein Pflaster anbieten. 
Vielleicht bietet der „Tag der Zi-
vilcourage“ am 19. September 
ja Firmen, Vereinen, Arztpra-
xen, Apotheken, Schulen und 
andere Institutionen in Rodgau 
die Initialzündung für ein En-
gagement im Projekt. Jennifer 
Jäger freut sich über 06106 693-
1216 oder notinsel@rodgau.de 
über weitere Unterstützer. Die 
Teilnahme an dem Projekt ist 
sowohl für die Notinseln als 
auch Hilfesuchende kostenfrei. 
Alle Informationen zum Pro-
jekt und der Anmeldung als 
Notinsel sind unter www.
rodgau.de/Notinsel oder direkt 
unter www.notinsel.de/notin-
sel-werden zu finden.

Ein Jahr “Notinsel“                
in Rodgau

Rodgau (RZ) Die Partnerschaft 
lädt alle Mitglieder zur Haupt-
versammlung am Donnerstag, 
den 9. Oktober um 19 Uhr ins 
Sozialzentrum Nieder-Roden 
ein. Die komplette Tagesord-
nung wurde den Mitgliedern 
bereits zugestellt.
Es wird über die geplanten Ver-

anstaltungen informiert – mit 
besonderem Augenmerk auf 
die Erwachsenenbegegnung 
im Mai 2026 in Puiseaux. Der 
gemütliche Teil des Abends soll 
wie immer auch nicht zu kurz 
kommen – es wird ein Glas 
Wein und ein kleiner Snack an-
geboten.

Partnerschaft Nieder-Roden/Puiseaux
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Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus
Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!

NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BERATUNG/HILFE
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 0 60 73 / 6 06 40 29 und 01 76/ 32 12 85 90 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 0 61 06 / 77 39 02

Geburtstagskinder
Dudenhofen
21.09. Willi Maurer, � 80 Jahre
22.09. Maria Bär, � 80 Jahre
24.09. Klaus Hegeler, � 80 Jahre
Jügesheim
22.09. Anna Popp, � 100 Jahre
22.09. Marianne Bruder, � 80 Jahre
Nieder-Roden
20.09. Herta Weßels, � 95 Jahre
22.09. Lydia Fay, � 85 Jahre
22.09. Barbara Jörg, � 80 Jahre
23.09. Eva Kunzelmann, � 80 Jahre
25.09. Rudolf Ostermann,�  80 Jahre
Weiskirchen
24.09. Albina Polacek, � 90 Jahre

20.09.  	 Beethoven Apotheke, Beethovenstr. 21 C, Obertshau	
	 sen, Tel.: 06104/42755
21.09.	 Palatium Apotheke
	 Palatiumstr. 3, Seligenstadt, Tel.: 06182/3768
22.09.	 Cäcilien Apotheke
	 Frankfurter Str. 41, Heusenstamm, Tel.: 06104/3709
23.09.	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel.: 06106/72767
24.09. 	 Apotheke St. Peter
	 Schillerstr. 11-13, Weiskirchen, Tel.: 06106/5152
25.09.	 Rodau Apotheke
	 Dieburger Straße 35, Rödermark, Tel.: 06074/98501
26.09.	 Stadt Apotheke
	 Marktplatz 4, Seligenstadt, Tel.: 06182/3308

Apotheken-Notdienst

Rodgau (RZ) Die SPD-Rodgau 
lud ihre Mitglieder wieder zu 
ihrem traditionellen Sommer-
fest ein. Es waren, wie in den 
vergangenen Jahren, viele Ge-
nossinnen und Genossen der 
Einladung gefolgt, was die Vor-
sitzende Janika Martin bei ih-
rer Begrüßung sehr freute. 
Bei schönstem Wetter ließen es 
sich die Anwesenden unter ex-
tra aufgestelltem Sonnenschutz 
gut gehen. Bei Gegrilltem und 
einem reichhaltigem Salatbü-
fett entstand eine entspannte 

Atmosphäre und viel Gelegen-
heit zu unterhaltsamen Gesprä-
chen. Die Salate sowie leckere 
Nachtische waren von den An-
wesenden mitgebracht worden.
Die TSV-Abteilung der Einrad-
fahrer hatten die Versorgung 
mit Getränken übernommen 
und kümmerte sich mit beson-
derem Engagement um die An-
wesenden.
Das Sommerfest diente auch 
als Rahmen für die Begrüßung 
von SPD-Neumitgliedern.
(Foto: SPD) 

SPD feierte jährliches 
Mitgliederfest

Widerspruchsrecht nach 
dem Bundesmeldegesetz

Der Magistrat der Stadt Rodgau, 
Fachdienst 5 – Fachbereich 
Bürgerservice und Wahlen darf 
aufgrund der Bestimmungen 
des Bundesmeldegesetzes aus 
dem Melderegister Auskünfte 
erteilen und Daten übermit-
teln, u. a. an:

1. Öffentlich-rechtliche Religi-
onsgesellschaften, denen man 
nicht selbst, aber Familienan-
gehörige angehören (§ 42 Abs. 
3 Satz 2 BMG),
2.Parteien, anderen Trägern 
von Wahlvorschlägen und 
Wählergruppen im Zusam-
menhang mit Wahlen und 
Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene in den 
sechs der Wahl bzw. Abstim-
mung vorausgehenden Mona-
ten (§ 50 Abs. 5 i.V. mit § 50 
Abs.1 BMG),
3. Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk über Alters- und 
Ehejubiläen (§ 50 Abs. 5 i. V. m. 
§ 50 Abs. 2 BMG),
4. Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 
5 i.V. m § 50 Abs. 3 BMG),
5. Bundesamt für Personalma-
nagement der Bundeswehr (§ 
36 Abs. 2 BMG).
Aus Gründen des Datenschut-
zes haben die betroffenen Ein-
wohnerinnen und Einwohner 
das Recht, der Weitergabe ih-
rer Daten nach der Ziffer 1 bis 
5 ohne Angabe von Gründen 
zu widersprechen.  Hierzu ist 
eine formlose schriftliche Mit-
teilung an den Fachdienst 5, 
Fachbereich Bürgerservice und 
Wahlen, Hintergasse 15, 63110 
Rodgau ausreichend.
Darüber hinaus kann auch 
eine Sperre jeder Melderegis-
terauskunft beantragt werden, 
wenn die/der Betroffene das 
Vorliegen von Tatsachen glaub-
haft macht, die die Annahme 
rechtfertigen, dass ihr/ihm 
oder einer anderen Person hie-
raus eine Gefahr für Leben, Ge-
sundheit, persönliche Freiheit 
oder ähnliche schutzwürdige 
Belange erwachsen können. 
Der Antrag ist schriftlich mit 
Begründung ebenfalls beim 
Fachdienst 5, Fachbereich Bür-
gerservice und Wahlen einzu-
reichen.

Rodgau, 10.09.2025
Der Magistrat der Stadt 
Rodgau
Max Breitenbach
Bürgermeister

Einladung
Ich lade Sie zur öffentli-
chen/nichtöffentlichen 
Sitzung der
St a dt ve r o r d ne te nve r -
sammlung ein.
Sitzungstermin:	 M o n t a g , 
22.09.2025, 19:30 Uhr
Ort, Raum:	 Rathaus, Sit-
zungssaal der Stadtverordne-
tenversammlung,
Hintergasse 15, 63110 Rodgau
Öffentliche Sitzung
1 Eröffnung der Sitzung
2 Tagesordnung der Stadtver-
ordnetenversammlung
3 Mitteilung durch den Vorsitz
4 Fragestunde
5 Mitteilungen des Magistrates
5.1 Genehmigung der geneh-
migungsbedürftigen Teile des 
Be-schlusses zu Wirtschafts-
plan für das Wirtschaftsjahr 
2025 des Eigenbetriebes Stadt-
werke Rodgau der Stadt Rodgau
5.2 Jahresabschluss der Stadt 
Rodgau zum 31.12.2024 -
vorläufig und ungeprüft (§ 112 
HGO)
5.3 Ensembleschutz Ortskern 
in Nieder-Roden – Prüfergebnis
5.4 Neue Internetseiten der 
Stadtverwaltung und Stadtwer-
ke
5.5 Regionalpark Streuobstrou-
te im Kreis Offenbach, Hier:  
Radtour
5.6 Sachstandbericht zur DS-
1534/2023-003 Planung und 
Bau einer Stadthalle
5.7 Bericht Ergebnisrechnung 
(Budget-Haushaltsvollzug) und 
Finanzrechnung (Liquidität) - 
zum Stand 31.08.2025
5.8 Wasserkonzept für das Ver-
sorgungsgebiet des ZWO
Kommunales Wasserkonzept 
Rodgau
Hier:  Aktueller Sachstand zur 
Umsetzung von möglichen 
Einsparpotentialen
6 Beschlussfassung Tagesord-
nung Teil II
7 Friedhofsentwicklungspla-
nung – Aktualisierung 2025
8 Grunderwerb Nieder-Roden, 
Flur 2, Nr. 350/10, Borsigstra-ße 
2 vom Landkreis Offenbach zur 
Errichtung eines Quar-tierszen-
trums
Einräumung eines dinglichen 
Vorkaufsrechts zugunsten des 
Landkreises Offenbach am 
städtischen Grundstück Bor-
sigstraße 1A
9 Antrag der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen - Umsetzung 
der Maßnahmen und Empfeh-
lungen aus dem Kommunalen 
Wasserkonzept des ZWO für 
die Stadt Rodgau
10 Antrag der FDP-Fraktion zur 
Genehmigungsfähigkeit der 
Haushalte 2025, 2026, 2027, 
weitere Anhebung der Grund-
steuer und finanzieller Spiel-
raum für Kommunen
11 Antrag der FDP-Fraktion 
auf Prüfung der Möglichkei-
ten durch Unterstützung der 
Selbstvermarkter die Lebens-
mittelversorgung in Rodgau 
breiter aufzustellen. Aufstel-
lung von SB-Containern für 
Landwirte (Einzeln oder in ei-
ner Kooperation) in Rodgau
11.1
Änderungsantrag der FDP-Frak-
tion zur DS-2723/2025 „An-
trag der FDP-Fraktion auf Prü-
fung der Möglichkeiten durch 
Unterstützung der Selbstver-
markter die Lebensmittelver-
sorgung in Rodgau breiter 
aufzustellen. Aufstellung von 
SB-Containern für Landwirte 
(Einzeln oder in einer Koo-
pe-ration) in Rodgau“
12 Antrag der Fraktionen FDP 
und Bündnis 90/Die Grünen 
auf Aufhebung der im Haus-

haltsbeschluss DS-2459-002 
ent-haltenen Ausgabenposition 
522000002 – Gebäudem-nage-
ment - Mobiliar, Beleuchtung, 
Technikpult für den Stadtver-
ordnetensitzungssaal
13 Antrag der Fraktionen ZmB 
und Bündnis 90/Die Grünen:  
Rodgau soll Fairtrade-Town 
werden
Nicht öffentliche Sitzung
14 Stromkonzession Rodgau 
Süd - Beschlussfassung zum 
Abschluss des Stromkonzessi-
onsvertrages gemäß § 46 Abs.2 
Energiewirtschaftsgesetzes
Jürgen Kaiser
Stadtverordnetenvorsteher

Rodgau (RZ) Die nächste Don-
nerstagswanderung der S.K.G 
Rodgau ist am 25. September 
geplant. Die Wanderer treffen 
sich um 8.15 Uhr am Bahnhof 
Jügesheim und fahren mit der 
Bahn über Hanau zur Halte-
stelle Rückersbacher Schlucht. 
Hier beginnt eine abwechs-
lungsreiche Rundwanderung, 
die zunächst in der Mainebene 
nach Dettingen führt. Am Ort 
einer großen Schlacht im Jahr 
1743 wird eine Pause einge-
legt. Danach geht es im Spes-
sartwald stetig bergauf, bis bei 
Rückersbach der höchste Punkt 
erreicht ist. Der weitere Weg 
führt dann nur noch bergab 
durch die wegen ihrer steilen 
Wände und Felsen bekannte 
Schlucht. Am Schluchtausgang 
ist im Gasthaus Schluchthof 
die Abschlussrast geplant.
Die Wanderstrecke ist gut 11 
km lang und teilweise etwas 
anstrengend. Die Mitnahme 
von Wanderstöcken wird emp-
fohlen. Der Fahrpreis beträgt 
ca. 4,30 Euro, für Gäste zusätz-
lich 5 Euro. Eine Anmeldung 
ist erforderlich bei Wolfgang 
Hollerbach, Tel. 06106/13569 
(ab21.9.25) oder Helmut Schrö-
ter, Tel.06106/15001.

SKG-Donnerstags-
wanderung

Dudenhofen (RZ) Am Sonntag, 
28. September, findet letztma-
lig in diesem Jahr “Tanzen am 
Sonntag” statt. Von 15 bis 18 
Uhr können tanzbegeisterte 
Standard/Latein-Tänzer wieder 
ihr Tanzbein in der TSV-Halle 
in der Forsthausstraße 11 in 
Dudenhofen schwingen. 
Gerne vorbekommen, in lo-
ckerer Atmosphäre tanzen und 
bei dem Kaffee & Kuchenbuffet 
eine kleine Stärkung zu sich 
nehmen. Der Eintritt ist für 
Mitglieder und Nichtmitglieder 
kostenfrei. In 2026 geht es mit 
der Tanzveranstaltung am 18. 
Januar in der TSV-Halle weiter.

Tanzen beim TSV

Im Abfallkalender „Nieder-Ro-
den“ hat sich ein Fehler einge-
schlichen. Das betrifft sowohl 
die Print-, die Digital- und die 
App-Version. Die hier angege-
benen Abfuhrtermine Anfang 
Oktober sind zum Teil falsch 
angegeben. Richtig ist, dass im 
Bezirk 1, also links bzw. nörd-
lich der Schweriner Straße / 
S-Bahn-Linie (z.B. Seestraße, 
Leipziger Ring, Wiesbadener 
Straße, Am Forschheimer See, 
Münchner Straße, Potsdamer 
Straße, Frankfurter Straße Nr. 
28-106 bzw. 39-97, Kölner Stra-
ße, etc.) am Donnerstag, 2. Ok-
tober, das Altpapier geholt wird. 
Im Bezirk 2, also rechts bzw. 
südlich der Schweriner Straße / 
S-Bahn-Linie (z.B. Schulstraße, 
Stormstraße, Büchnerstraße, 
Ober-Rodener-Straße, Hain-
burgstraße, Karolinger Stra-
ße, Borsigstraße, Benzstraße, 
Frankfurter Str. 1-37; 2-22, etc.) 
und Rollwald erfolgt die Abho-
lung am Montag, 6. Oktober. 
Leider können die digitalen 
Termine in der App und auch 
die „Erinnerung“ nicht korri-
giert werden und melden daher 
einen falschen Termin. Auch 
für Dezember sind die Termine 
falsch angegeben sind. Alle an-
deren Stadtteile werden wie im 
Abfallkalendern angedient.    

Falsche Altpapier-           
abfuhrtermine 

Rodgau (RZ) In der Stadtbü-
cherei Nieder-Roden findet 
am Mittwoch, 24. September 
wieder eine Internetsprech-
stunde statt. Von 17 bis 19 Uhr 
erklärt Justin Düttmann die 
E-Book-Ausleihe über die On-
leihe Hessen. Er geht dabei da-
rauf ein, mit welchen Geräten 
das umfangreiche Angebot der 
Onleihe Hessen genutzt werden 
kann. Auch bei Problemen mit 
dem Laptop, Tablet oder dem 

Smartphone hilft der erfahre-
ne EDV-Experte weiter. Weitere 
Termine finden am 29. Oktober 
und 26. November von 17 bis 
19 Uhr statt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, Anmeldung nicht 
erforderlich. 

Internetsprechstunde in der Stadtbücherei

Amtliche
Bekanntmachungen
der Stadtverwaltung
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Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Hegelstr. 5, Rodgau-Dudenhofen

Tel. 0 6106 / 29 08 00
www.MarmorStenger.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Fenster – Terrassendächer – Haustüren – Wintergärten

Seit 1978 Ihr starker Partner rund ums Haus.

www.thermosun.de
06184 - 992960

Birkenweiher Straße 4 / 63505 Langenselbold

Besuchen Sie uns auf unserer

HerbstmesseHerbstmesse
27.09. & 28.09.25
10.00 – 17.00 Uhr

fb-h.de

Sprendlinger Landstr. 71 • 63069 Offenbach a.M. • T 069 846000

Sichere Fenster!Sichere Fenster! 

Wir haben was
gegen Einbrecher:

fb-h.de

Infos hier

Sichere Fenster! Sichere Fenster! 

seit 1983

ANKAUF VON:
● Schmuck
● Gold
● Silber
● Marken-Uhren
● Antiquitäten
● Münzen & Barren
● Bestecke & Zinn

H. Honig I Bahnhofstraße 58
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!

Rodgau (RZ)  Eine große Aus-
wahl an schicken Taschen zu 
erschwinglichen Preisen, er-
warten wieder die Besucherin-
nen und Besucher der 7. Acces-
soiresbörse – dem „Markt der 
schönen Dinge“ veranstaltet 
vom  Verein „Frauen treffen-
Frauen“, am 28.September von 
11 bis 15 Uhr, im Bürgerhaus 
Nieder-Roden. Bitte beachten 
Sie den neuen Veranstaltungs-

ort, das Bürgerhaus Nieder-Ro-
den! Mindestens 200 Taschen 
haben sich bereits im Frauen-
treff angesammelt.Ein großer 
Dank geht an alle, die gespen-
det haben und sich von einem 
Lieblingsstück trennen konn-
ten. Es können noch bis zum 
20. September weiter Taschen 
im Rathaus am Empfang abge-
geben werden.
 Es haben sich aber auch vie-

le kreative Frauen für einen 
Stand angemeldet. Sie bieten 
u. a. Schmuck, Dekorationsar-
tikel aller Art, Kunsthandwerk, 
Bilder u.v.m.an. Sicher gibt es 
außerdem auf den Flohmarkt-
tischen manches Schätzchen 
zu entdecken. Mit einem reich-
haltigen Kuchenbuffet ist auch 
wieder zu rechnen (bitte zum 
Mitnehmen an eine Aufbewah-
rungsbox denken).

Markt der schönen Dinge
Große Auswahl im Bürgerhaus Nieder-Roden

Dudenhofen (RZ) Eine Pre-
miere in mehrfacher Hinsicht 
können die Gäste der „Matinee 
am Dalles“ am kommenden 
Sonntag, 21. September, auf 
dem Vorplatz des Bürgerhauses 
Dudenhofen erleben.
Denn nicht nur Gesang in neu-
em Format, Blasmusik im be-
sonderen Stil, zauberhafte Ma-
gie in besonderer Umgebung, 
sondern auch Schriftkunst und 
Malerei als Vernissage, bieten 
die Plattform für eine Sonn-
tagsmatinee der Überraschun-
gen.
Barber-Shop-Gesang und 
Klangwelten der Comedian 
Harmonists von den „Barber….
Singphonikern“, Jazz-Gesang 
in Perfektion von den „Mixin-
gers“ und drückender Brass-

Sound aus 30 Instrumenten der 
Brass-Band „esbrasivo“ bilden 
die musikalische Kulisse für 
einen „zauberhaften“ Vormit-
tag mit dem Magier“ Abraxas“, 
umrahmt von Bildern und ge-
malter Schriftkunst von Irene 
Resch und moderiert von Bar-
bara Deichmann.
Vielen sind die kreativen Fä-
higkeiten von Irene Resch seit 
Jahren bekannt. Bei vielen 
Konzerten und Aufführungen 
in Dudenhofen sieht man ihre 
„Handschrift“ als Bühnenge-
stalterin, Grafikerin, Malerin, 
die mit ihren selbstgefertigten 
Kulissen immer wieder für Be-
geisterung sorgt.
Am Sonntag wird dieser Kunst 
eine besondere Plattform ge-
geben, kann man ihre Arbei-

ten um das Thema Gesang in 
einer Vernissage bewundern, 
die großformatig die Abtren-
nung der Veranstaltungsfläche 
bildet.
Diese Sinneseindrücke für 
Auge und Ohr, verbunden mit 
Genüssen für Gaumen und Ma-
gen, kann man am 21. Septem-
ber, ab 10.30 Uhr, bei der „Ma-
tinee am Dalles“ erleben. Open 
Air auf dem Dalles, bei Regen 
im Saal des Bürgerhauses.
Letzte Karten (begrenztes Kon-
tingent) im Vorverkauf bei:
Barbara und Harald Deich-
mann·- Tel.: 06106 / 285873
Blumen & Schmuck Wodack·- 
Ludwig-Erhard-Platz 2-4· - Du-
denhofen
E-Mail: karten@maen-
nerchor-dudenhofen.de

„Matinee am Dalles“
Vokal-Instrumental-Phänomenal-Emotional

Rodgau (RZ) Zweimal im Mo-
nat bieten Wanderclub Edel-
weiß Dudenhofen und Sport-
freunde Rodgau in Kooperation 
ein Gedächtnistraining „Fit im 
Kopf“ an. 
Das nächste kostenfreie An-

gebot – „umsonst, aber nicht 
umsonst…“ findet am 1. Okto-
ber“ in den Räumlichkeiten des 
Wanderclubs Edelweiß Duden-
hofen statt.
Weitere Informationen gibt es 
auf der Homepage unter www.

sportfreunde-rodgau.de und 
www.wce-dudenhofen.de oder 
auch telefonisch unter 06106 
23100. Die Treffen finden re-
gelmäßig am 1. Mittwoch im 
Monat in Dudenhofen und am 
3. Mittwoch in Jügesheim statt.

„Fit im Kopf“

Nieder-Roden (RZ) Am Sonn-
tag, 21. September, öffnet das 
Heimatmuseum Nieder-Roden 
wieder seine Türen. Neben der 
Dauerausstellung, durch die es 
zu bestimmten Zeiten Führun-
gen geben wird, können die Be-
sucher noch einmal die Jahres-
ausstellung zu „120 Jahren TG 
Nieder-Roden“ erleben. Außer-
dem gibt es wieder Live-Musik 
in der Reihe „Musik im Muse-
umshof“. Diesmal spielen Uli 
und Steffen (Gitarre, Keyboard 
und Gesang). Das Repertoire ist 
breit, enthält aber vor allem äl-
tere Lieder vorwiegend aus den 
70er bis 90er Jahren des letzten 
Jahrtausends - viele auch auf 
Deutsch und zum Mitsingen. 
Die Singfreude in Nieder-Ro-
den ist bekannt. Jede Genera-
tion hat ihre eigenen Lieder, 
die sie in den letzten 50 Jahren 

vor allem aus dem Radio oder 
von Freunden kennen gelernt 
hat. Wer erinnert sich noch 
daran, wie man Schallplatten 
getauscht und Kassetten aufge-
nommen hat für sich und seine 
Freunde? Diejenigen werden 
auch viele der Lieder wiederer-
kennen, die hier gespielt wer-
den!
Der Arbeitskreis für Heimatkun-
de Nieder-Roden freut sich auf 
Besucher des Museumscafés. 
Traditionell gibt es bei dieser 
September-Öffnung Häiweku-
che vom Bäcker-Seppel (Bäcke-
rei Peter Spahn). Diesmal wird 
es Quetschekuche sein. Passend 
dazu gibt es eine schöne Tasse 
heißen Kaffee, gute Gespräche 
und die einzigartig heimelige 
Atmosphäre der Museums-
stubb. Die Öffnungszeiten sind 
wie gewohnt von 14 bis 18 Uhr.

Museumsöffnung wieder      
mit Musik im Museumshof

Freitag, 26. September,20 
Uhr Pubquiz RodgauRät-
selRunde: Am letzten Freitag 
des Monat rätseln acht Rate-
teams mit je bis zu fünf Perso-
nen um die Wette und stellen 
sich Fragen von Mode und 
Rator. Voranmeldung erforder-
lich!
Samstag, 27.September, 20 
Uhr, Sue Ferrrers – Folkmu-
sikerin mit schwedischer 

Nyckelharpa (AUS): Sue Fer-
rers war während der Pande-
mie in ihre Heimat Australien 
zurückgekehrt, um sich neu 
zu orientieren. Nun ist sie mit 
ihrer Nyckelharpa, mit neuem 
Elan und einem hinreißenden 
neuen Album auf Deutsch-
land-Tournee. Ihre Musik wird 
als „fesselnd und ätherisch“ 
und „eines dieser seltenen Bei-
spiele für Musik, die mit ihrer 

schlichten Schönheit direkt ins 
Herz geht“ (Folker Magazin, 
Deutschland) gefeiert. Gemein-
sam mit ihrer australischen 
LandsFrau Lucienne Brady an 
der Harfe lädt das Duo zu einer 
musikalischen Reise durch Zeit 
und Tradition ein – durch das 
sephardische Spanien, skandi-
navische Wälder und die schot-
tischen Highlands. Ein wahres 
Fest für die Fantasie.

Maximal lädt zu Pubquiz und Musik

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

„Enkelfähig™“ – so beschreibt
GreenKitchen seine Philosophie: Pro-
dukte, die so gestaltet und hergestellt
sind, dass sie nicht nur heute überzeu-
gen, sondern auch für kommende Ge-
nerationen einen positiven Beitrag leis-
ten. Statt auf Wegwerfmentalität setzt
das junge deutsche Unternehmen auf
langlebige Materialien, faire Prozesse
und ein Design, das Zukunft denkt.
Ein Kernaspekt dabei: gesundes

Kochen ohne Schadstoffe. Alle Pro-
dukte sind komplett frei von PFAS,
PTFE, PFOA, GenX oder BPA und die
Pfanne „ZEN-Pan“ verfügt über eine
robuste Keramikbeschichtung, die Bra-
ten mit minimalem Fett ermöglicht. So
entstehen Gerichte voller Geschmack
– ohne gesundheitliche Risiken.
Das junge Unternehmen setzt auf

innovative Materialtechnologie:

Die innovative 3-Ply-Konstruktion aus
Edelstahl und Aluminium sorgt für
optimale Wärmeverteilung und spart
Energie. Smarte Details wie massive
Glasdeckel oder die patentierten ma-
gnetischen Holzgriffe vereinen Funkti-
onalität mit zeitgemäßem Design.
Doch GreenKitchen denkt über die

Küche hinaus: Mit einem eigenen
Recycling-Programm, CO2-Kompen-
sation durch Aufforstung in deutschen
Wäldern und langlebigen Materiali-
en steht die Marke für echte Enkelfä-
higkeit. Neben Pfannen umfasst das
Sortiment auch Kochtöpfe, Bratöle
und praktisches Zubehör – alles im
Einklang mit der Philosophie einer
enkelfähigen, gesünderen Ernährung.
Fazit: GreenKitchen steht für Koch-

geschirr, das Gesundheit, Genuss und
Nachhaltigkeit verbindet – frei von

Schadstoffen, langlebig und enkelfähig™.
Für alle, die heute verantwortungsvoll
kochen und morgen eine bessere Welt
hinterlassen wollen. Die Produkte bietet
das Unternehmen ausschließlich im ei-
genen Shop auf green-kitchen.com an.

Kochen ohne Kompromisse

Gesund, PFAS-frei, enkelfähig™

da_2025_500_089/1013138_sk

Die Gründer von GreenKitchen Markus
Schwinge und Dr. Alexander Grande-
rath mit der ZEN-Pan Maxi.

ANZEIGE

Frau Danna sucht  
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, 

Haushaltsauflösungen, Blei-
kristalle, Bilder, Modeschmuck, 
Silber aller Art, Bernstein, Leder 

und Krokotaschen, Schallplatten, 
Schreib- und Nähmaschinen,  
Figuren, Gobelin, Teppiche,  

Porzellan, Krüge, Möbel,  
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100% 
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42
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GROSSE POLSTER-INDUSTRIEMESSE
MIT POLSTERMÖBEL ZU WERKSPREISEN IN ASCHAFFENBURG

Live-Moderation
durch die bekannte

INDUSTRIE-REPRÄSENTANTIN
Carmen Podciarski

*) Details s. im Möbelhaus.

Beachten Sie unsere TOP-ANGEBOTE innenliegend!

200
MESSE-PRÄMIEMESSE-PRÄMIE

€
NUR AUF NEUE
POLSTERMÖBEL

AB 2.000 € EINKAUFSWERT*)

ZUSÄTZLICHZUSÄTZLICH

19.
Fr.

September
20.

Sa.

September

LETZTER TAG

NUR 2 TAGE!

September

Kath. Pfarrgemeinden 
Rodgau

Samstag, 20. September 
15.00 Uhr: St. Marien Taufe 
18.30 Uhr: St. Marien Sonntag-
vorabendmesse 
Sonntag, 21. September  
9.30 Uhr: St. Matthias Hochamt
11.00 Uhr: St. Nikolaus Hochamt 
mit Kirchenchor Weiskirchen
11.00 Uhr: St. Nikolaus Kleinkin-
dergottesdienst im HdB (UG)
12.00 Uhr: St. Nikolaus Taufen
18.00 Uhr: St. Marien Wortgot-
tesfeier, Thema: „Klug handeln 
? – Klug handeln!“
Montag, 22. September  
17.20 Uhr: St. Matthias Rosen-
kranz
19.00 Uhr: St. Nikolaus Wort-
gottesdienst mit Kommunion-
feier
Dienstag, 23. September  
8.30 Uhr: St. Matthias Heilige 
Messe – anschließend Rosen-
kranzgebet
Donnerstag, 25. September  
8.20 Uhr: Hl. Kreuz Rosen-
kranz
9.00 Uhr: Hl. Kreuz Heilige 
Messe 
Freitag, 26. September   
19.00 Uhr: St. Nikolaus Heilige 
Messe 
Samstag, 27. September  
18.30 Uhr: St. Marien Sonntag-
vorabendmesse 
Sonntag, 28. September  
9.30 Uhr: St. Matthias Hoch-

amt
11.00 Uhr: St. Nikolaus Hoch-
amt

Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Sonntag, 21. September
10.00 Uhr: Einführungsgot-
tesdienst unserer neuen Kon-
firmand*innen– Pfarrerin Lisa 
Großpersky
19.30 Uhr: Stunde unter Gottes 
Wort – Ev. Gemeindehaus
Montag, 22. September
19.30 Uhr: Bibelstunde– Ev. Ge-
meindehaus
Dienstag, 23. September
9.00 Uhr: Mini-Kids 0-3 Jahre– 
Ev. Gemeindehaus
15.00 Uhr: Ökumenischer Bibel-
gesprächskreis
20.00 Uhr: Chorprobe „DeLu-
mine“
Mittwoch, 24. September
14.30 Uhr: Seniorenkreis 55+– 
Ev. Gemeindehaus
Samstag, 27. September
12.00 Uhr: Flüchtlingsfrauen-
treff– Ev. Gemeindehaus
Gemeindebüro: Puiseaux-
platz 4, Frau Horn, Tel. 87 66 21, 
Büro-Öffnungszeiten: dienstags 
und freitags 9 – 12 Uhr, donners-
tags 15 – 18 Uhr.

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen

Montag, 22. September	

10.00 Uhr: Krabbelgruppe 
für Kinder von 6 Monaten bis 
2 Jahren Evangelisches Ge-
meindehaus Dudenhofen, 
Kontakt Michelle Manus, Tel. 
0152/22783592
18.00 – 20.00 Uhr: Posaunen-
chor Seligenstadt, Jahnstr. 24
Dienstag, 23. September
18.15 Uhr: Cantus Novus Evan-
gelisches Gemeindehaus Du-
denhofen
Samstag, 27. September
15.00 Uhr: Uhr „Gemeinsam 
kreativ…“	 Mosaiken
Sonntag, 28. September	
10.00 Uhr: Uhr Tauferinne-
rungsgottesdienst mit Taufen 
Pfarrerin Christina Koch
11.30 Uhr: Uhr „Gemeinsam s(t)
att einsam … am Mittag Direkt 
nach dem Tauferinnerungsgot-
tesdienst. Beiträge zum Buffet 
sind herzlich willkommen. Bitte 
melden Sie sich im Gemeinde-
büro an: Tel.  624970 oder kir-
chengemeinde.dudenhofen@
ekhn.de.
Wenn Sie Erntedankgaben 
abgeben möchten, melden Sie 
sich bitte im Gemeindebüro, Tel. 
624970 oder kirchengemeinde.
dudenhofen@ekhn.de Die Kon-
firmanden sammeln die Ernte-
gaben am Donnerstag, 2. Okto-
ber, ab ca. 15 Uhr ein.

Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim
    

Freitag, 19. September
18.00 Uhr: Yoga und Meditati-
on – Stressbewältigung  durch 
Achtsamkeit und Bewegung mit 
Herrn Dr. Schepe
19.00 Uhr: Probe TAKE5
Samstag, 20. September
14.00 Uhr: PlayDay für alle Ge-
nerationen 
Sonntag, 21. September
10.00 Uhr: Dekanats-Diako-
nie-Gottesdienst mit Gästen, 
Kollekte für die Arbeit der Di-
akonie Hessen, anschließend 
Kirchcafé 
17.00 Uhr: JET – Junge Erwach-
senen Treff 
Montag, 22. September
10.30 Uhr: Qi Gong mit Kirstin 
Weber
20.00 Uhr: Probe Emmaus-Chor
Dienstag, 23. September
9.30 Uhr: Kita Kinder-Yoga mit 
Maria Dries
16.15 Uhr: Konfi-Stunde
18.00 Uhr: Weihnachtswichtel
19.30 Uhr: Probe Jügesheimer 
Sängervereinigung 
Mittwoch, 24. September
8.30 Uhr: 1. Treffen der Sekretä-
rinnen der  Nachbarschaftsräu-
me
15.00 Uhr: Mäusetreff: Eltern-
Kind-Kreis 
15.30 Uhr: Sitzgymnastik
18.00 Uhr: Fit durch alle Jahres-
zeiten mit  Margit Kaldenhoff
20.00 Uhr: Probe Mixed Voices 
Donnerstag, 25. September
9.30 Uhr: Rückenfitness mit Co-
rinna Elsässer

Der Haushalt 2025 liegt bis 
25. September zur Einsicht im 
Gemeindebüro aus

Gemeindebüro: Brigitte Mar-

tin, Berliner Straße 2, Tel. 3673, 
Mail: emmausgemeinde.jueges-
heim@ekhn.de. Öffnungszeiten: 
Dienstag 10-12 Uhr:, Donners-
tag 16-18 Uhr:.

Pfarrgruppe Hainhau-
sen-Weiskirchen

Samstag, 20.September
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe	
15.00 Uhr: Wk Beichtgelegen-
heit			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet für die Bischöfe		
Sonntag, 21.September	
9.30-10.30 Uhr: Hh Die Kirche 
ist für das stille, persönliche 
Gebet geöffnet		
9.30 Uhr: Wk Amt für beide 
Gemeinden			 
anschl.	 Wk Eucharistische 
Anbetung bis 18 Uhr		
11.00 Uhr: Hh Gottesdienst der 
kroatischen Mission		
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet			 
Kollekte: Aufgaben der Cari-
tas				  
Montag, 22.September
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet			 
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe	
Dienstag,23.September	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische 
Anbetung bis 18 Uhr		
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet für alle alten und kranken 

Menschen unserer Pfarrge-
meinde			 
19.30 Uhr: Wk Medjugorje-Ge-
betskreis im Jugendheim		
Mittwoch, 24.September
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
10.30 Uhr: Hh Wortgottes-
dienst mit Kommunionfeier im 
Haus St. Hildegard		
15-16.45 Uhr: Hh Eucharisti-
sche Anbetung			 
15.00 Uhr: Hh Barmherzig-
keitsrosenkranz		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet		
anschl.	 Wk	 Beichtgele -
genheit für Kurzbeichten		
Donnerstag, 25.September	
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
16.30 Uhr: Wk Rosenkranzan-
dacht im Haus Julia	
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet			 
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe	
	
			 
Ev. Trinitatisgemeinde 
Rodgau-Rembrücken

Samstag, 20. September
14.30 Uhr: Traugottesdienst  in 
der Gustav-Adolf-Kirche
Sonntag, 21. September 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Be-
grüßung der neuen Konfirman-
den in der Gustav-Adolf-Kirche
Dienstag, 23.September
15.30 Uhr: Konfirmandenun-
terricht im Bonhoeffer-Haus
Das Gemeindebüro ist bis 
auf Weiteres geschlossen. In 
dringenden Fällen wenden Sie 
sich bitte an Pfarrer Rekow, Tel. 
860234.

 Kirchengemeinden
 in Rodgau
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

45 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 32 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 32 Jahre später, können Sie aus 45
Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens, Deutschlands und Frankreichs.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

28995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

SAUERLAND
Enjoyhotel Marleen in Siedlinghausen

19995
p.P.

5 TAGE AB €

Mit einer typisch
deutschen Café-Bar

SAUERLAND
Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

LAHNTAL-RHEIN-MAINREGION
Enjoyhotel Bürgerhof Wetzlar in Wetzlar

26995
p.P.

5 TAGE AB €

Am Rande der
historischen Innenstadt

MOSELREGION
Enjoyhotel Bottler in Veldenz

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Bustour
durch das Moselgebiet

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein in Kestert

21995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose
Nutzung Sauna

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in B

29995
p.P.

5 TAGE AB €

Bad Salzschlirf

NEU

Kostenlose Busfahrt/Shuttle-
service zur Barockstadt Fulda

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

27995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-
Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket

4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag KOSTENLOS
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00* Uhr KOSTENLOS:
Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn
* Alkoholische Getränke bis 22.30 Uhr aufgrund der
französischen Gesetze und Vorschriften.

Jeden Abend Spaß und Unterhaltung,
z. B. ein Spaziergang und Live-Musik.
Dazu werden regelmäßig (herzhafte) Snacks
serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wander-
routen

Für alle Enjoyhotels gilt:

ELSASS - VOGESEN
Enjoyhotel Des Vosges - Elzas in

32995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Innenpool und Sauna

KlingenthalKlingenthal

NEU
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110,-€110,-€

110,-€110,-€
pro Grammpro Gramm

Kostenlose Hausbesuche bis 100 km

Goldankauf Antik-Haus
JETZT  oder nie!Verwandeln Sie Ihre Pelze  in Geld!

Telefon: 06182 – 796 21 97 
Zellhäuser Straße 16 – 63533 Mainhausen

Montag – Freitag 9.30 – 18.00 Uhr

Samstag 10.00 – 15.00 Uhr

22. 23. 24. 25. 26. 27.
September

September
September

September
September

September

2025 2025 2025 2025 2025 2025

DIE EXPERTEN VOR ORT

Seligenstadt (Mainhausen)

Rodgau (RZ) Es ist der Traum 
vieler Seniorinnen und Seni-
oren: So lange wie möglich 
selbständig in den eigenen 
vier Wänden leben zu können. 
Das stellt der aktuelle Altersbe-
richt des Bundesministeriums 
für Bildung, Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend fest. 
Doch was braucht es, damit ein 
selbstständiges Leben daheim 
im Alter möglich ist? 
Vorsorge sichert Unabhängig-
keit
Wer auch im Alter noch selbst-
bestimmt und eigenständig 
leben möchte, muss sinnvoll 
vorsorgen. Angehörige, Freun-
de oder Nachbarn sind nicht 
immer kurzfristig oder regel-
mäßig verfügbar, wenn schnel-
le Hilfe oder Unterstützung 
nötig ist. 

Stürze melden sich nicht an 
Unerwartete Zwischenfälle 
kommen im Alter oft unerwar-
tet – und besonders nachts. So 
kann der nächtliche Gang zur 
Toilette schnell zur Stolperfal-
le werden. Die ältere Person 
stürzt und kann aus eigener 
Kraft nicht mehr aufstehen. 
Ein traumatisches Erlebnis, 
wenn keiner da ist, der helfen 
kann. In solchen Situationen 
ist schnelle und zuverlässi-
ge Hilfe nicht nur emotional 
wichtig, sondern manchmal 
sogar lebenswichtig. 
„Eine Lösung kann ein Arm-
band oder eine Kette mit dem 
Hausnotrufknopf sein.“ sagt 
Stefan Bauer von den Malte-
sern. 
Schnelle Hilfe dank Hausnot-
ruf
Per Knopfdruck kann die ge-
stürzte Person Alarm auslö-
sen. Über die installierte Ge-
gensprechanlage, die mehrere 
Räume umfassen kann, wird 
Sprechkontakt zur Malteser 
Hausnotrufzentrale hergestellt 
– rund um die Uhr. „Geht ein 

Notruf bei uns ein, meldet 
sich unser geschultes Personal 
über das Hausnotrufgerät und 
bewertet die Situation. Wir 
kontaktieren dann die Ange-
hörigen oder unser Malteser 
Bereitschaftsdienst eilt zur Hil-
fe. In medizinischen Notfällen 
alarmieren wir natürlich so-
fort den Rettungsdienst, damit 
keine wertvolle Zeit verloren 
geht.“, so Stefan Bauer. 
NEU: Angehörigen-App bietet 
Sicherheit und Transparenz
Besonders komfortabel für 
Angehörige: Mit der neuen 
Angehörigen-App können An-
gehörige verfolgen, wann der 
Notrufknopf betätigt wurde 
und welche Maßnahmen zur 
Hilfe unternommen wurden - 
ein gutes Gefühl.
Angebot: Malteser Hausnotruf-
wochen mit Aktionsvorteil (1 
Monat kostenlos) vom 15. Sep-
tember bis 15. November 2025. 
Mehr Informationen unter 
www.malteser.de/hausnotruf 
oder telefonisch unter 0800 99 
66 028 (kostenfrei, Mo-Fr 8-20 
Uhr).

Länger selbstbestimmt                           
daheim leben

Eine Frage der richtigen Vorsorge

Rodgau (RZ) Die Sportfreunde 
Rodgau und ihr Partner, der 
Wanderclub Edelweiß, haben 
sich in diesem Jahr mit ihrem 
Adventslauf bei „Sterne des 
Sports“ beworben.
Der dritte Adventslauf im No-
vember 2024 hatte mit 380 
laufbegeisterten Schülerinnen 
und Schülern aus 77 Schulklas-
sen einen neuen Teilnehmerre-

kord aufgestellt. 
Die Veranstaltung zog Kinder, 
Eltern und Lehrer gleicherma-
ßen in ihren Bann. 
Dafür erhielten die Sportfreun-
de und der Wanderclub Edel-
weiß nun den bronzenen Stern.
Die Preisverleihung fand am 4. 
September in den Räumen der 
Frankfurter Volksbank Rhein/
Main in Obertshausen statt.

Für die Sportfreunde nahmen 
Adam Kratz, Herman Fongar 
und Frank Hochhaus stolz den 
Stern entgegen. Hinweis: Der 
nächste Adventslauf startet am 
Samstag, 29. November, um 12 
Uhr an der Gänsbrüh in Du-
denhofen. Weitere Details gibt 
es auf der Homepage der Sport-
freunde und des Wanderclub 
Edelweiß. (Foto: privat)

Adventslauf der Rodgauer Grundschulen               
erhält einen bronzenen Stern des DOSB

Rodgau (RZ) Am Donnerstag, 25. 
September, veranstaltet das Hos-
piz Am Wasserturm das nächste 
Trauerlokal-Treffen. Es findet 
um 19 Uhr in oder in der Nähe 
von Rodgau statt. Menschen, 
die in der Mitte des Lebens ihre 
Partnerin oder ihren Partner 
verloren haben, können hier in 
den Austausch kommen. In un-
gezwungener Atmosphäre wird 
gemeinsam in einem wechseln-
den Restaurant in der Umgebung 
gegessen. Den Treffpunkt erfah-
ren die Interessierten bei der 
Anmeldung unter 6 27 81-0 oder 

per E-Mail an hospiz-am-was-
serturm@mission-leben.de. 
Das Trauerlokal ist keine feste 
Trauergruppe. „Wir möchten ei-
nen Raum für Menschen schaf-
fen, deren Partnerin oder Part-
ner viel zu früh verstorben ist. 
Hier können sie ins Gespräch 
kommen, ohne sich erklären zu 
müssen. Interessierte sind jeder-
zeit willkommen“, erläutert Hos-
pizleiterin Claudia Bauer-Herzog. 
Über die jeweiligen Termine in-
formiert das Hospiz Am Was-
serturm über die Presse, auf der 
Homepage und auf facebook.

Trauerlokal-Treffen

Rodgau (RZ) Die Sportfreunde 
Rodgau setzen das Kurs-Ange-
bot im Bereich der Entspan-
nungstechniken fort.  Kurs-
start:  Freitag, 10. Oktober (bis 
voraussichtlich 28. November  
immer freitags von 16.30-17.30 
/ 18 Uhr. Kosten: 80 Euro für 
Nichtmitglieder und 70 Euro 
für Sportfreund*innen. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.
In 8 Einheiten (jeweils 60-90 
Minuten) werden aufeinander 
aufbauende Themen und sich 
vertiefende Suggestionen be-
handelt. 
In der aktuellen Situation ist es 
wichtiger denn je, Achtsamkeit 
für uns und unsere Umwelt zu 
üben. Autogenes Training kann 
uns dabei helfen, bewusster zu 
leben und achtsam mit uns 

umzugehen. Es basiert auf ei-
ner Entspannungsmethode, 
die ursprünglich von Herrn 
Prof. Dr. Schultz (um 1920) in 
Anlehnung an die indische 
Gesundheitslehre entwickelt 
wurde. 
Die Übungen zielen darauf ab, 
dass der Teilnehmer lernt, sich 
körperlich und seelisch selbst 
zu entspannen. Nach einer 
kurzen theoretischen Einlei-
tung wird hauptsächlich im 
Liegen geübt. 
Bequeme Kleidung, ein kleines 
Kissen und eine Decke sind 
mitzubringen.
Interessierte melden sich bitte 
in der Geschäftsstelle an unter: 
info@sportfreunde-rodgau.de 
Weitere Informationen unter 
www.sportfreunde-rodgau.de

Autogenes Training                         
für Erwachsene 
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Abbildung Betroffenen nachempfunden

RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln
und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

So bekämpfen auch Sie Ihre Gelenkschmerzen!

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Schmerzen in der
Hüfte? Oder im Knie?

Das am häufigsten von
Schmerzen betroffene Gelenk

ist das Kniegelenk. Kein
Wunder, trägt es doch jeden
Tag unser gesamtes Körper-
gewicht! Aber auch die Hüfte
oder die Schultern machen

häufig Probleme. Betroffene
haben meist nur einen Wunsch:
endlich Schmerzlinderung! Die
gute Nachricht: Forscher ent-

deckten in Nord- und Süd-
amerika einen speziellen

Arzneistoff, der genau hier
wirksame Hilfe leistet (in

Rubaxx, Apotheke).

Spezieller Arzneistoff
überzeugt

Das Besondere an
diesem Arzneistoff (Rhus
toxicodendron): Er ist

heute gut erforscht
und wird wegen

seiner schmerzlin-
dernden Wirkung
bei rheumatischen
Schmerzen beson-

ders geschätzt. Aber
auch bei Folgen von

Verletzungen und Über-
anstrengung verschafft er

Linderung.

Wirkung ohne Umwege,
individuell dosierbar

Mit modernsten Methoden
wird der Wirkstoff in Deutsch-
land zu den Arzneitropfen
Rubaxx aufbereitet. Dank der
Tropfenform wird der Wirkstoff
direkt über die Schleimhäute
aufgenommen und kann sei-
ne schmerzlindernde Wirkung
ohne Umwege entfalten. Zudem
lässt sich Rubaxx individuell do-
sieren. Die Arzneitropfen wirken
100 % natürlich und sind auch
zur Einnahme bei chronischen
Schmerzen geeignet.

Das am häufigsten von 
Schmerzen betroffene Gelenk 

ist das Kniegelenk. Kein 
Wunder, trägt es doch jeden 
Tag unser gesamtes Körper-
gewicht! Aber auch die Hüfte 
oder die Schultern machen 

häufig Probleme. Betroffene 
haben meist nur einen Wunsch: 
endlich Schmerzlinderung! Die 
gute Nachricht: Forscher ent-

deckten in Nord-  und Süd-
amerika einen speziellen 

Arzneistoff, der genau hier 

 Linderung.

diesem Arzneistoff (Rhus 
toxicodendron): Er ist 

heute gut erforscht 

Verletzungen und Über-
anstrengung verschafft er anstrengung verschafft er 

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)

Arzneipflanze Turnera diffusa
an, die in Neradin enthalten ist!
Ihrem Wirkstoff wird ein durch-
blutungsfördernder Effekt auf
die Schwellkörper des Mannes
zugeschrieben.

Spontanen Sex wieder genießen
Anders als bei vielen che-

mischen Potenzmitteln ist die
Wirksamkeit von Neradin nicht
vom Einnahmezeitpunkt abhän-
gig und fördert auf natürlichem
Weg die Potenz des Mannes.
Durch die regelmäßige Einnah-
me kann der Sex wieder spontan
und aus der Leidenschaft des

Abbildung Betroffenen nachempfunden
NERADIN. Wirkstoff: Turnera diffusa Trit. D4. Homöopathisches Arzneimittel bei sexueller Schwäche. www.neradin.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit
sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Rezeptfreies Arzneimittel
überzeugt bei
Erektionsstörungen!

„Wieder Spaß
wie mit 20!“

Sie sind ein aktiver Mann, aber
haben im entscheidenden Mo-
ment mit Erektionsstörungen
zu kämpfen? Ihr Selbstbewusst-
sein leidet, weil Sie zunehmend
Angst haben, im Bett zu versa-
gen? Die gute Nachricht: Mit
dem rezeptfreien Arzneimittel
Neradin (Apotheke) können
Sie sexuelle Schwäche bekämp-
fen und Ihre Manneskraft
zurückgewinnen!

Sexuelle Schwäche, wie z. B.
Erektionsstörungen, beein-
trächtigt das männliche Selbst-
bewusstsein oftmals stark und
führt zu Frust und Unzufrieden-
heit. Darüber offen zu sprechen,
fällt Männern besonders schwer.
Denn: Erektionsstörungen pas-
sen einfach nicht in das Bild ei-
nes „starken, potenten Mannes“.
Doch es gibt einen Ausweg –
dank Neradin!

Zurück zu mehr Manneskraft
Eine mangelnde Durch-

blutung kann die Ursache für
Potenzprobleme sein. Hier setzt
die Wirkkraft der besonderen

Rezeptfreies Arzneimittel 

Erektionsstörungen!

„Wieder Spaß 
wie mit 20!“

Für Ihre Apotheke:

Neradin
(PZN 11024357)

www.neradin.de

Bekannt aus dem TV!

Thema: Sexuelle Schwäche

Moments heraus entstehen. Das
Beste: Die Tabletten sind gut
verträglich. Nebenwirkungen
oder Wechselwirkungen mit an-
deren Arzneimitteln sind nicht
bekannt.

(PZN 11024357)

www.neradin.de

Medizin ANZEIGE

Rodgau (RZ) Da war die Delega-
tion der SKG sehr angetan, als 
für den Bereich Maingau-Süd 
der Sieger im Hause der Frank-
furter Volksbank bekanntgege-
ben wurde. Die SKG holte sich 
begehrte Urkunde, den großen 
Stern und die 2.500 Euro Preis-
geld ab. 
Gewonnen haben die Rodgau-
er den großen Stern mit ihrer 
Präsentation „Kultur PUR“. Der 
Verein hatte darauf gebaut, dass 
die Vereine nicht nur im Sport 
hohe Leistungen bringen, son-
dern auch wertvolle Beiträge 
liefern im Kulturprogramm ih-
rer Stadt. Dass in Giesem Fasse-
nacht Kultur ist, wissen schon 
die Jüngsten, wenn sie im Vor-
schulalter bereits Bühnenprofis 
sind. Doch die SKG geht einige 
Schritte weiter. Allein in der 
Fassenacht hat sie ihr Portfo-
lio deutlich erweitert. Mit Girls 
Night out, dem Gentlemen ś 
Club, den Kostüm-Sitzungen 
und den Jugendsitzungen stellt 
sie neben der Ufftakt-Gala 4 
weitere Formate ins Schau-
fenster. Doch Kultur ist auch 
Musik. Mit dem musikalischen 
Ensemble Zweiklang ist die 
Blasmusik im Programm gut 
vertreten, das Prinzliche Or-
chester Staatsbesuche (PrOST) 
sorgt an Fassenacht und Kerb 
für die nötige musikalische 
Begleitung. Die Gugisheimer 
haben es geschafft, die Kerb 
abseits von Fahrgeschäften ge-
meinsam mit dem Heimatver-
ein wieder zu beleben. Mit Kis-
tenrutsche, Kinderschminken 

und After-Work-Party haben 
sie den Geschmack des Publi-
kums getroffen, ohne das Haus-
haltbudget zu sehr zu belasten. 
Alles unter dem Dach der SKG, 
dem Familienverein. Den Vo-
gel schießt im Kulturreigen al-
lerdings seit über 30 Jahren die 
Kleinkunstgruppe „En Haufe 
Leut“ ab, die mit „Kabarett im 
Parlament“ alljährlich die Gäs-
te mit kritischen Textbeiträgen 
aus der Volksvertretung begeis-
tern. In diesen Wochen wieder 
mit dem neuen Programm am 

21., 27. und 28. September je-
weils um 18 Uhr. Diese Viel-
falt, die der größte Verein im 
Sportkreis mit über 4.000 Mit-
gliedern bietet, hat der Jury so 
gut gefallen, dass die Macher 
der SKG mit dem 1. Platz dafür 
belohnt wurden. Die Begeiste-
rung um die Gugisheimer, die 
dafür verantwortlich zeich-
neten war Julien Grimm, der 
Kopf der Bewerbung, ins Ge-
sicht geschrieben. „Nachdem 
der Verein seit Beginn an die-
sem Wettbewerb die vorderen 

Plätze belegt, war es an der 
Zeit, dass die jungen Mitglieder 
im Verein einmal zeigen, was 
in ihnen steckt.  Unser erster 
Platz hat gezeigt, dass es sich 
lohnt an dem Wettbewerb zu 
beteiligen. Von Rodgau hatten 
sich noch die Sportfreunde 
und die SG Nieder-Roden be-
teiligt. Das Preisgeld in Höhe 
von 2.500 Euro wird wie üblich 
bei der SKG in die Förderung 
der Jugend investiert. Immer-
hin zählt der Verein über 2.000 
Kinder und Jugendliche. 

S.K.G holt erneut den                          
Stern des Sport

Lachende Gesichter zur Preisverleihung vor der Ergebniswand (v.l.): Martina Schick Vorstand SKG, 
Julien Grimm Gugisheimer, Lothar Mark Vorsitzender SKG, Melanie Lange Vorstand SKG, Janika 
Martin 1. Stadträtin Rodgau. � (Foto: S.K.G)

Nieder-Roden (RZ) Die diesjäh-
rige Sommer-Medenrunde ist 
beendet und brachte dem 1. Ten-
nis-Club Nieder-Roden (1.TCN) 
spannende Begegnungen, tolle 
Platzierungen und jede Menge 
Tennisfreude. Zahlreiche Mann-
schaften des Vereins traten in 
den vergangenen Wochen in 
ihren jeweiligen Ligen an und 
konnten dabei mit Kampfgeist, 
Teamzusammenhalt und sport-
lichem Ehrgeiz überzeugen.

„Es war wirklich eine Saison 
voller Highlights“, resümiert 
der Vereinsvorstand. „Von den 
Jugendlichen bis zu den Erwach-
senen haben alle Spielerinnen 
und Spieler gezeigt, dass in Nie-
der-Roden nicht nur Leistung, 
sondern auch Teamgeist und 
Spaß im Vordergrund stehen.“
Besonders hervorzuheben sind 
die knappen Matches, die häufig 
erst im entscheidenden Doppel 
oder im Champions-Tiebreak 
entschieden wurden – Span-
nung bis zum letzten Ballwech-
sel war somit garantiert.
Gerade am letzten Spieltag ging 
es nochmal hoch her: Die Da-
men60 sind nach einem Herz-
schlagfinale auf Platz 2 gelandet 

und haben leider wegen einem 
Matchpunkt weniger die Meis-
terschaft verpasst. Bei der Ju-
gend belegen die Juniorinnen 
U18 (II)  Platz 5 und die Junio-
ren U18 (I) Platz 4. Die Herren 
belegen einen tollen zweiten 
Platz. Den zweiten Platz knapp 
verpasst haben die Herren40 
nach einer etwas unglücklichen 
Heimniederlage und sind Dritte 
geworden. Ebenfalls auf Platz 3 
sind die Herren55, die im direk-
ten Vergleich mit dem bisheri-
gen Dritten noch vorbei zogen. 
Und das Trio der Dritten Plätzen 
machen die Herren65 (II) kom-
plett.
Neben starken Ergebnissen auf 
dem Platz stand für die Teams 
aber auch das gemeinsame Er-
lebnis im Mittelpunkt: Die zahl-
reichen Zuschauerinnen und 
Zuschauer erlebten nicht nur 
sportliche Höchstleistungen, 
sondern auch ein geselliges Mit-
einander nach den Spielen.
Mit den erreichten Platzierun-
gen blickt der 1. TCN zufrieden 
auf die Sommer-Medenrunde 
zurück und freut sich bereits 
auf die kommenden Herausfor-
derungen in der Winter- und 
Sommersaison 2026.

Erfolgreiche Sommer-Medenrunde                      
beim 1. TC Nieder-Roden

Damen60 feiern die Vizemeisterschaft. � (Foto: TCN)
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Zu wunderschönen Weihnachtsmärk-
ten und berühmten Sehenswürdigkeiten
in Europa sticht diesen Winter die MSC
Poesia ab/bis Hamburg in See. Erster
Stopp der Reise durch die Nordsee und
den Ärmelkanal ist Rotterdam, das mit
seiner modernen Architektur und avant-
gardistischen Museen wie das futuris-
tische Boijmans Van Beuningen selbst
eine Reise wert ist. Es ist aber auch der
Ausgangspunkt für einen Ausflug nach
Amsterdam. Mit dem Boot kann man
bei den ersten Schneeflocken durch ma-
lerische Grachten gondeln, Oliebollen,
frittierte Teigbällchen, schlemmen oder
vom Riesenrad im Winterparadijs den
Weihnachtszauber der Stadt bewun-
dern. Am nächsten Morgen macht das
Schiff in Zeebrügge bei Brügge fest.
Mit warmen Waffeln und heißer Scho-
kolade ausgestattet geht es durch die
mittelalterliche Altstadt von Brügge, um
die Lichtinstallationen des Winter Glow

zu bewundern. In Le Havre stellt sich die
Frage: Besuchen wir die stimmungsvoll
inszenierte Klosterinsel Mont-Saint-Mi-
chel im Wattenmeer oder das prächtige
Vorweihnachtsangebot von Paris. Hier
können sich die Passagiere bei Rotwein
und Maroni durch den Weihnachtsmarkt
vor der eindrucksvollen Kathedrale
Notre-Dame schlemmen oder die wun-
derschön beleuchtete Champs-Élysées
entlang bummeln. Der letzte Halt vor der
Heimreise nach Hamburg ist Southamp-
ton. Ob bei einem Ausflug zu einem der
beliebtesten Weihnachtsmärkte Europas
in Winchester, der vor der großen ro-

manischen Kathedrale einen imposanten
Anblick bietet, nachWindsor Castle, das
im Lichterglanz erstrahlt, oder direkt ins
quirlige London – dieser Hafen bietet
eine Vielzahl von Möglichkeiten. Gäste
gleiten hier beispielsweise auf Schlitt-
schuhen durch das Winter Wonderland
im Londoner Hyde Park oder verbinden
einen vorweihnachtlichen Afternoon Tea
mit Shopping bei Harrods.
Die MSC Poesia nimmt jede Woche

vom brandneuen und nur zwei Halte-
stellen vom Hamburger Hauptbahnhof
entfernten HafenCity Kreuzfahrtterminal
Kurs auf diese Route – vom 12. Oktober
bis 1. Februar 2026. Die 7-Nächte-Reise
ist schon ab 669 Euro pro Person inklu-
sive Vollpension in der Balkonkabine im
Reisebüro oder telefonisch unter 089 /
203043800 erhältlich.

Mit dem Kreuzfahrtschiff zum
Weihnachtsmarkt-Hopping

Foto: MSC Cruises

da_2025_500_072/1013081_sk

MSC Cruises S.A., Avenue Eugène-Pittard,
16, 1206 Genf (Schweiz)

ANZEIGE

Schauspieler Martin Brambach,
bekannt als TV-Kommissar und aus
zahlreichen weiteren Rollen, hat in
der toom-Frühjahrskampagne als
DIYJochen67 viele Fans gewon-
nen. In der neuen Herbstkampag-
ne kehrt er nun auf die Bildschirme
zurück und sorgt garantiert wieder
für einige Schmunzler. Mit viel Hu-
mor und einem Augenzwinkern
zeigt er, worauf es beim Heim-
werken wirklich ankommt: Leiden-
schaft, Spaß am Selbermachen
und Stolz auf das eigene Werk.
Respekt, wer’s selber macht

Und damit jedes Projekt gelingt,
steht bei toom gute Beratung im
Mittelpunkt – persönlich im Markt
und online. Denn bei toom steht
niemand allein da. Auch DIYJo-
chen67 macht diese Erfahrung in
dem neuen Spot: Auf der Suche
nach dem -„Dingens für die Spüle“
wird er vom toom-Mitarbeitenden
verstanden und kompetent bera-
ten. Und auch, wenn Jochens Fol-
lower-Zahl überschaubar bleibt,
lässt er sich nicht unterkriegen. Mit
einer Mischung aus Neugier und
Selbstironie verkörpert Jochen ge-
nau das, wofür toom steht: Jeder
kann etwas schaffen – mit den
richtigen Produkten, etwas Unter-
stützung und Spaß an der Sache.

Herbst ist Heimwerk-Zeit
Wenn die Tage kürzer wer-

den, die Luft kälter wird und sich
die Blätter bunt färben, gibt es
unzählige Projekte, mit denen
sich das Zuhause wetterfest und
gemütlicher machen lässt. Jetzt
werden Dachrinnen vor Laub ge-
schützt, Keller aufgeräumt, Rega-
le gebaut, Garderoben für Män-
tel und Schals gezimmert oder
kleinere Reparaturen in Angriff
genommen. Im Herbst geht es
nicht um digitale Anerkennung,
sondern um das warme Gefühl,
am Ende eines Tages auf etwas
Selbstgeschaffenes zu blicken
und zu sagen: „Das habe ich ge-
macht.”
Von der Idee zum fertigen Projekt

Der Weg dorthin ist oft einfa-
cher, als man denkt. Niemand
muss ein Handwerksprofi oder
Perfektionist sein – wichtig ist
nur, anzufangen. Genau dabei
unterstützt toom: mit leicht ver-
ständlichen Schritt-für-Schritt-An-
leitungen, hilfreichen Tipps und
Produkten, die langlebig und
nachhaltig sind. So verwandelt
sich eine spontane Idee in ein
echtes Erfolgsprojekt – und ein
kühler Herbstnachmittag in ein
Erlebnis, das bleibt.

Martin Brambach kehrt als
DIYJochen67zutoomzurück!

kr_2025_500_079/1013094_sas

Mehr Inspiration, DIY-Ideen und praktische Anleitungen gibt’s auf
toom.de – für alle, die sagen: Respekt, wer’s selber macht.

ANZEIGE

Jügesheim (RZ) Herbstzeit ist 
Erntezeit. Die Jügesheimer Em-
mausgemeinde lädt deshalb 
am 28. September um 11 Uhr 
zum Erntedankgottesdienst 
mit anschließendem Eintopfes-
sen ein. Für die Musik sorgt der 
Emmaus-Chor. Außerdem prä-
sentieren die Kita-Kinder eine 
Klanggeschichte über die Son-
nenblume.
In der Woche vor dem Ernte-

dankfest können Erntegaben zur 
Dekoration des Altars zu den Öff-
nungszeiten des Gemeindebüros 
abgegeben werden (Dienstag 
von 10 bis 12 Uhr, Donnerstag 
von 16 bis 18 Uhr). Zudem wird 
die Emmaus-Kita ab Montag, 22. 
September, einen Bollerwagen 
für Spenden in den Eingang stel-
len. Spätester Abgabetermin ist 
Samstag, 27. September, ab 15.30 
Uhr im Gemeindehaus.

Erntedank mit Eintopfessen            
in der Emmausgemeinde

Rodgau (RZ) „...der eine steht 
im Rampenlicht, jedoch den 
andern sieht man nicht...“ In 
Abwandlung dieses Zitats von 
Berthold Brecht beschreibt 
man recht gut die beiden un-
gleichen Brüder. Friedhelm 
Meinass, international beach-
teter Künstler aus Rodgau hatte 
seinen älteren Bruder Manfred 
aber schon immer als künstleri-
sches Vorbild betrachtet. 

Der jüngere, Friedhelm starte-
te danach im Alleingang eine 
mittlerweile bekannte künst-
lerische Karriere. Manfred fiel 
mit einigen sehr beeindrucken-
den Ausstellungen in und um 
Darmstadt auf, etablierte sich im 
Darmstädter Kunstgeschehen 
und war Teil der Künstlergrup-
pe „Randweg“.  Bis der Moment 
kam, wo er sich vom Kunstbe-
trieb abwandte um sich seiner 
zweiten Leidenschaft, dem 
Golfspielen, verschrieb. „Der 
Kunstbetrieb hat sich für mich 
so dargestellt, dass es wichtiger 
erschien mit dem Rücken zu 
den Bildern gewandt den Sekt 
zu schlürfen und sich zu unter-
halten.“ Mittlerweile konstatiert 
er, dass gerade auch die Kunst 
ein Mittel der Kommunikation 
ist und als gesellschaftlich-kul-
tuelles Ereignis gesehen werden 
kann und muss. Wieder mit 
dem Kunstbetrieb versöhnt, 
stellte in seinem Heimatort 
Groß Zimmern aus. 
Friedhelm Meinass, schon im-
mer bestrebt die Kunst seines 
Bruders bekannt zu machen 

hatte nun die Idee, zusammen 
eine Ausstellung zu planen. Der 
Rodgauer Kulturpreisträger, der 
mittlerweile Kunst nicht nur 
in Berlin, Stuttgart, Paris und 
Brüssel zeigen sondern auch 
Lehrtätigkeiten an verschiede-
nen europäischen Hochschulen 
wahrnemen durfte, freut sich 
auf die geplante Ausstellung in 
der Open World Halle in Jüges-
heim. „Wir wollen unsere Kunst 
gemeinsam zeigen und den viel-
leicht entstehenden gemeinsa-
men Effekt nutzen, gewisserma-
ßen eine Symbiose eingehen.“
Der Abend bekommt seine be-
sondere Atttraktivität durch 
den Auftritt der Rocknroll Band 

„Die kleinen Strolche“, die den 
Abend mit Songs von Bill Haley, 
Fats Domino, Dion oder Little 
Richard abrundet - der Musik, 
die die beiden Brüder ihr Leben 
lang begleitet und verbindet. 
Freuen sie sich auf einen ganz 
besonderen Abend mit einer 
Mischung aus bildender Kunst 
und Musik. 
Ausstellung am Samstag 13. De-
zember, Einlass ab 19 Uhr,  und 
Sonntag 14.Dezember, von 14-
18 Uhr in der OPEN WORLD 
Halle in Rodgau (Jügesheim), 
Stettiner Straße 17.  Eintritt frei. 
Die Künstler sind anwesend. 
Für Speis̀ und Getränk ist ge-
sorgt.

Zwei Brüder auf dem Weg der Kunst
Friedhelm und Manfred Meinass stellen im Dezember gemeinsam                                       

in der OPEN WORLD HALLE in Jügesheim aus

Manfred Meinaß, 80 (links) und Friedhelm Meinaß, 77,  bei der 
Auswahl von Kunstwerken für eine Ausstellung. � (Foto: privat)

Dudenhofen (RZ) Trotz der mä-
ßigen Temperaturen, machten 
sich wieder 21 Landfrauen und 
Landmänner mit ihren Fahrrä-
dern auf den Weg nach Oberts-

hausen. Im Restaurant Seeblick 
wurden sie von weiteren 20 
Landfrauen erwartet, die mit 
dem Auto angereist waren.
�  (Foto: privat)

Landfrauen Dudenhofen              
wieder auf Tour

Rodgau (RZ) Wie kann ich 
unterstützend anderen am Le-
bensende zu Seite stehen? Um 
diese und andere Fragen rund 
um das Thema „Sterbebeglei-
tung“ geht es in einem Letz-
te-Hilfe-Kurs am Samstag, 8. 
November, von 10 bis 15 Uhr 
im Evangelischen Gemeinde-
zentrum Jügesheim, Berliner 
Straße 2 in Rodgau. 
Letzte-Hilfe-Kurse vermitteln 
Basiswissen und Orientierun-
gen sowie einfache Handgriffe. 
Sterbebegleitung ist keine Wis-
senschaft, sondern praktizierte 
Mitmenschlichkeit, die auch in 
der Familie und der Nachbar-
schaft möglich ist. Grundwis-
sen wird den Teilnehmenden 
an die Hand geben und sie wer-
den ermutigt, sich Sterbenden 

zuzuwenden. Denn Zuwen-
dung ist das, was alle Men-
schen am Ende des Lebens am 
meisten brauchen.
Die Kursleitung Annette Röder 
(Klinik- & Hospizpfarrerin des 
Evangelischen Dekanats Drei-
eich-Rodgau) und Heike Steidl 
(Ambulante Hospizkoordinato-
rin der Johanniter Unfallhilfe 
e.V.) beschreiben die Kursinhal-
te: „Im Kurs sprechen wir über 
die Normalität des Sterbens 
als Teil des Lebens. Natürlich 
werden auch Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht 
kurz eingeführt. Wir themati-
sieren mögliche Beschwerden, 
die Teil des Sterbeprozesses 
sein können und wie wir bei 
der Linderung helfen können. 
Wir überlegen abschließend 

gemeinsam, wie man Abschied 
nehmen kann und besprechen 
unsere Möglichkeiten und 
Grenzen“.
Der Kurs wird von der Evan-
gelischen Familienbildung im 
Dekanat Dreieich-Rodgau in 
Kooperation mit Pfarrerin An-
nette Röder, dem Ambulan-
ten Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst der Johanniter 
Unfallhilfe e.V. Rodgau und 
der evangelischen Emmausge-
meinde Jügesheim angeboten.
Für die Teilnehmenden ist der 
Kurs kostenlos. Anmeldungen 
sind ab sofort möglich mit der 
Kursnummer AB202 auf der 
homepage der Familienbildung 
www.familienbildung-evange-
lisch.de oder telefonisch unter 
06074/4846150.

Letzte-Hilfe-Kurs in Rodgau

Jügesheim (RZ) Unter dem 
Motto „Gemeinsam Brücken 
bauen“ feiern das Evangelische 
Dekanat Dreieich-Rodgau und 
die Regionale Diakonie Drei-
eich-Rodgau am Sonntag, 21. 
September, um 10 Uhr einen 
besonderen Gottesdienst in 
der Evangelischen Emmaus-
gemeinde Jügesheim, Berliner 
Straße 2.
Im Mittelpunkt stehen dabei 
lebendige Eindrücke aus ganz 
unterschiedlichen Arbeitsfel-
dern: Die Schulsozialarbeit 
zeigt, wie junge Menschen im 
Alltag Unterstützung erfah-
ren, das Teilhabezentrum „Die 
Brücke“ in Ober-Roden gibt 
Einblicke in seine vielfältigen 
Angebote für Menschen mit 
und ohne Beeinträchtigungen, 
und der integrative Konfirman-
denunterricht macht erfahrbar, 
wie Gemeinschaft über Gren-
zen hinweg gelebt wird. Musi-
kalisch gestalten der Chor der 
„Brücke“ unter der Leitung von 
Steffen Schmidt sowie Barbara 
Sommer an der Orgel den Got-
tesdienst.
Der Diakonie-Sonntag macht 
sichtbar, wie eng Glauben und 
tätige Nächstenliebe verbun-
den sind. In vielen Projekten 
setzen sich Kirche und Dia-
konie für Teilhabe, Unterstüt-
zung und Gemeinschaft ein – 
ganz konkret vor Ort. Mit dem 
Gottesdienst soll dieser Einsatz 
gewürdigt und zugleich die 
Botschaft in die Mitte gestellt 
werden, dass Christsein immer 
auch bedeutet, Brücken zwi-
schen Menschen zu bauen.

Brücken bauen am 
Diakonie-Sonntag

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung

Jügesheim (RZ) Die Kultu-
rinitiative Open World e.V. 
beteiligt sich im Rahmen ei-
nes Griechisch-Türkischen 
Freundschaftsfestes an den 
Interkulturellen Wochen 
2025.
Es ist wichtig, sich für De-
mokratie, Menschenrechte, 
Vielfalt und ein gutes Zusam-
menleben aller Menschen 
einzusetzen und Zeichen 
gegen Rassismus, Diskrimi-
nierung und jede Form der 
gruppenbezogenen Men-
schenfeindlichkeit zu setzen.
Es gibt Konflikte in den grie-
chisch-türkischen Beziehun-
gen, aber es gibt auch Be-
mühungen für Dialog und 
Freundschaft.
Die Förderung des gegensei-
tigen Verständnisses durch 
kulturelle Veranstaltungen ist 
ein wichtiger Aspekt unserer 
Kulturinitiative.
Diese Veranstaltung wird mit 
Musik, Tanz und Gesprächen 
zwischen Griechen und Tür-
ken Vorurteile abbauen und 
das gegenseitige Kennenler-
nen fördern.
Das Buffet wird mit den grie-
chisch-türkischen Spezialitä-
ten ein guter Rahmen für die 
Gesprächen sein.
Vielfalt der Kulturen feiern 
- Dafür! kommen wir zu-
sammen! Dafür! Weil Feiern 
die Welt ein bisschen besser 
macht!
Die Veranstaltung findet am 
morgigen Samstag, 20.Sep-
tember, ab 19 Uhr in der 
Open-World-Halle, Stettiner 
Straße17, Jügesheim statt. Der 
Einlass ist um 18.30 Uhr, der 
Eintritt ist frei.

Griechisch-Türkisches 
Freundschaftsfest



Eröffnung mit Böllerschützen
Schützengau Maintal
am Fr. 26.09.25, um 11 Uhr

Eröffnung mit Böllerschützen 
Schützengau Maintal 
am Fr. 26.09.25, um 11 Uhr

Mit Bieranstich durch Aschaffenburgs
Oberbürgermeister Jürgen Herzing!
Am Fr. 26.09.25, um 11 Uhr inklusive

FESTBETRIEB
Freitag, 26.09.25,

11 - 18 Uhr
Samstag, 27.09.25,

11 - 17 Uhr

FESTBETRIEBFESTBETRIEBFESTBETRIEBFESTBETRIEBFESTBETRIEBFESTBETRIEBFESTBETRIEBFESTBETRIEB
Freitag, 26.09.25, 

11 - 18 Uhr
Samstag, 27.09.25, Samstag, 27.09.25, Samstag, 27.09.25, Samstag, 27.09.25, Samstag, 27.09.25, Samstag, 27.09.25, Samstag, 27.09.25, Samstag, 27.09.25, Samstag, 27.09.25, 

11 - 17 Uhr11 - 17 Uhr11 - 17 Uhr11 - 17 Uhr

OfenfrischeOfenfrische
Schweinshaxe mitSchweinshaxe mit

KartoffelknödelKartoffelknödel
Fr. 26. & Sa. 27.09.25,Fr. 26. & Sa. 27.09.25,

11 - 17 Uhr11 - 17 Uhr

9.9.9090

Abb. ähnlich und noch mehr!und noch mehr!

30 Liter Freibier!30 Liter Freibier!
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Bierkrug-/Marmeladenglas-Schieben & Kuh-Wettmelken

„Fridas Eiskrem“, Köhlerküsse, „Felice die Ape“,
Wiebelsbacher Likör- & Schnapsmanufaktur uvm.
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OktoberfestOktoberfestOktoberfest‚25‚25

Obernauer BlechObernauer Blech
Fr. 26. & Sa. 27.09.25, 11 - 17 UhrFr. 26. & Sa. 27.09.25, 11 - 17 Uhr

TRACHTEN DRESCHER ASCHAFFENBURG
Fr. 26. & Sa. 27.09.25, 11 - 17 Uhr

um 11 Uhr & 12 Uhrum 11 Uhr & 12 Uhr

Alphorn BläserAlphorn Bläser
aus Mömlingenaus Mömlingen
am Sa. 27.09.25,am Sa. 27.09.25,

BULLRIDING IN ASCHAFFENBURG
MITMACHEN & GEWINNEN

Alle großen & kleinen Teilnehmer können je 1x gewinnen **

-10%RABATT
GEWINNEN

Einzulösen auch in Bad König
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Freitag, 19. September 202512

Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

Aktionshaus und AntiquitätenAktionshaus und Antiquitäten

Hochstädter Str. 16 • 63110 Rodgau-Jügesheim • 06106 - 27 72 112 • 0178 - 41 47 770 • Montag bis Samstag: 9 -16 Uhr

Ankauf von Pelzen aller Art*
Wir zahlen bis zu 4500,- € für Ihren Pelz

Bisam • Persianer • Zobel • Nerze
Fuchspelze aller Art • Nutria • Chinchilla

Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld!

zahlen
eit bis zu

Ankauf von
hochwertigen

Uhren wie z.B. Rolex,
Breitling, Omega, Ebel etc.

gerne auch defekt.

0€*

* Euro
ro Gramm

0€* Ankauf von hoch-
wertigen Uhren wie
Rolex, Breitling, Ebel

Omega etc. gerne auch defekt.

Wir zahlen zur
Zeit bis zu

95€*
* EURO

pro Gramm

Geweihe bis 1500 €

Zahngold

Orden/Militaria aller Art

Zinn aller Art

Bernstein

Tafelsilber aller Art

Lederhosen bis 1500 €

Ankauf von Porzellan

Münzen & Barren (Gold & Silber)

Machen Sie Ihre Raritäten zu Bargeld!

Jetzt auch in Rodgau-Jügesheim · Eine einmalige 5-Tages-Aktion

Letzte Chance zum Saisonabschluss!

*Pelzankauf nur in Verbindung mit Gold

Montag
September
22

Dienstag
September
23

Mittwoch
September
24

Donnerstag
September
25

Freitag
September
26

2025 2025 2025 2025 2025

Ankauf von:
Ringen • Ketten • Goldschmuck
Altgold • Bruchgold • Weißgold
Zahngold • Silber • Silberbesteck
Silberschmuck • Modeschmuck
Uhren • Münzen • Bernstein • Zinn
Platin • Diamanten • Militaria
Nähmaschinen • Markentaschen
Alte Gemälde • und vieles mehr...

Taschen bis 2000 €Lederjacken / Lammfelle

Gerne
überne

hmenw
ir Ihre

Spritko
sten bi

s zu 50
,- €*

*bei Ve
rkauf

bis
3000 €

Rodgau (RZ) Die Volleybal-
lerinnen der Sportfreunde 
Rodgau starten in die neue 
Kreisliga-Saison mit voller Vor-
freude und neuen Trikots. Die 
offizielle Übergabe der Trikots, 
die von der Deutschen Ver-
mögensberatung (DVAG) von 
Thomas Schöneweg gesponsert 
werden, fand zu Trainingszei-
ten mit Besuch des ersten Vor-
sitzenden Rudi Ott und in Ver-
tretung des Sportteams Heike 
Nenner-Paul statt.
Es ist nicht das erste Mal, dass 
die Damen von Herrn Schö-
neweg gesponsert werden. Be-
reits in den vergangenen drei 
Saisons zierte sein Name und 
das Logo der DVAG die Trikots. 
Da das Team einen neuen Zu-
wachs an Spielerinnen aus der 
Jugend bekommen hat, musste 
ein Nachschub an Trikots her. 

Das Team unter der Leitung 
von Trainer Roger Löw geht so-
mit erstmals mit 15 Spielerin-
nen in die Saison.
Bereits am kommenden Sams-
tag findet das erste Auswärts-
spiel der Saison statt. Gegner 
ist der Aufsteiger TSV Auerbach 
III. Das erste Heimspiel ist am 
Sonntag, den 21. September ab 

11 Uhr in der Sporthalle der 
Claus-von-Stauffenberg-Schule 
in Rodgau-Dudenhofen. Die 
Mannschaft freut sich auf zahl-
reiche Zuschauerinnen und Zu-
schauer, die sie lautstark unter-
stützen gegen die Gegnerinnen 
aus SSG Langen III und TGS 
Offenbach-Bieber II.
� (Foto: Verein)

Volleyballerinnen der Sportfreunde Rodgau 
im neuen Look

Hainhausen (RZ) Ende August 
richtete die SG-Hainhausen 
den Internationalen Hessen-
pokal der TaekwondoTechnik 
aus. Rund 130 Sportler sorgten 
trotz des nach der Sommer-
pause sehr knapp angesetzten 
Termins – noch in mehreren 
wichtigen Bundesländern be-
fanden sich Ferien – für eine 
kompakte, aber spannende 
Veranstaltung. Auch acht 
Poomsaie-Läufer der SG-Hain-
hausen nutzten die Gelegen-
heit, sich eindrucksvoll zu prä-
sentieren.

Das kleine, aber nicht weniger 
motivierte Team der Taekwon-
do-Abteilung, erarbeitete sich 
in einem hochkarätigem Kon-
kurrenten Feld aus verschiede-
nen Bundesländern, eine be-
eindruckende Bilanz: Viermal 
Gold ( Celeste Stamm- Einzel, 
Sophia Wei und Maximilian 
Rosskopf -Team, Dennis Große 
Bölting – Einzel), Marie Ross-
kopf und Micah Subtil - Team), 
einmal Silber ( Micah Subtil - 
Einzel), einmal Bronze ( Clara 
Jäger - Einzel) kann sich sehen 
lassen. � (Foto: SGH)

SG-Hainhausen Taekwondo 
Team erfolgreich

Dudenhofen (RZ) Nach der 
Sommerpause starteten die 
Fahrradtrialer des TSV Duden-
hofen mit zwei intensiven Wett-
kampfwochenenden beim ASC 
Melsungen in die zweite Saison-
hälfte.
Am 30. und 31. August wurden 
in Nordhessen zwei Läufe der 
Norddeutschen Meisterschaft 
(NDM) bzw. des Norddeutschen 
Fahrradtrial Cups (NDFC) aus-
getragen. Erstmals nahmen 
auch zahlreiche Fahrer aus Süd-
deutschland teil, wodurch das 
Starterfeld deutlich größer und 
die Konkurrenz für die Nord-
deutschen Athleten spürbar stär-
ker wurde. Trotz der verschärf-
ten Bedingungen präsentierten 
sich die TSV Trialer in hervorra-
gender Form und sicherten sich 
gleich mehrere Podiumsplätze. 
Eine Woche später, am 6. und 
7. September, folgten zwei Läu-

fe zum Hessencup, ebenfalls auf 
dem Gelände des ASC Melsu-
ngen. Auch hier stellte der TSV 
Dudenhofen mit insgesamt 18 
jungen Trialerinnen und Tria-

lern eines der größten Teams 
im Feld, von denen an den bei-
den Wettkampftagen jeweils 14 
an den Start gingen.
� (Foto: TSV)

TSV Dudenhofen Trialer erfolgreich                                                    
bei Wettkämpfen in Melsungen

Ergebnisse
1.Damen - Recklinghausen 30:35
wB2 - JSGwB Erbach/Odenwald 
� 28:21

Gelnhausen - mC2 � 51:18
TVB Stuttgart - mA � 38:32
mB1 - HSV Merzig-Hilbri.42:25
mC1 - Roßdorf � 36:23

wC1 - HSG Weiterstadt/Brauns-
hardt/Worfelden � 27:36
wC2 - TSG Offenbach-Bürgel 
� 29:6

HSG Nieder-Roden

Rodgau (RZ) Das Angebot an 
geführten Radtouren beim 
Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Club (ADFC) Rodgau für 
die nächste Woche:
Die nächste dienstägliche 
Feierabendtour folgt am 23. 
September. Los geht es um 18 
Uhr, geradelt werden bis 40 
km mit Einkehr, Ende gegen 
22 Uhr. Kontakt: fat-team@ad-

fc-rodgau.de.
Am Samstag, 27. September, 
geht es um 14 Uhr auf gemüt-
liche Entdeckungstour durch 
den Ostkreis. Nach einer Ein-
kehr und ca. 45 km wird man 
gegen 17:30 Uhr zurück sein. 
Weitere Infos gibt es bei Tou-
renleiter Stefan Janke (Tel. 
0160-4891350,  Email stefan.
janke@adfc-rodgau).  Mitradeln 

dürfen auch Nichtmitglieder. 
Wer mitradeln möchte, egal 
ob mit Pedelec oder norma-
lem Fahrrad, ist herzlich zur 
Teilnahme eingeladen - eine 
vorherige Anmeldung ist in der 
Regel nicht erforderlich. Treff- 
und Startpunkt ist der Bürger-
meister-Hermann-Sahm-Platz 
zwischen Rathaus und Kirche 
in Jügesheim.  

Feierabend- und Ostkreistour
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